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reißenden Wölfen 


logien als verwerflich bekämpfen, wo der 


Freitag, 19. Juni 1925. 


Erhcheint 
an allen Werktagen. 


Jezugspreis monatl. Zloty 
hei der Geſchäftsſtelle 3.50 
in ten Ausgabeſtellen 3.70 
urch Zeuungsboten 3.80 
zurch die Poſt 3.50 
ausſchl. Poſtgebühren 

ins Ausland 6 Zloty 

in deutſcher Währg. ö RM, 
Fernſprecher 6105. 6275. 
Tel.⸗Adr. Tageblatt Poſen. 


Selbſtbeſtimmungsrecht. 


(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 


Poſtſchecktonto für Polen 
Nr. 200 283 in Poſen 


x Rom, Anfang Juni. 
Sechs Jahre nach der Drachenſaat von Verſailles hat 


des 


gegangen, die 
lichen 1 
Redner nahm h 
die Ammenmärchen von der Menſchlichkeit und Gerech⸗ 


dung. Aber damit kam er ſchön an. 
Mann des sacro egoismo, verſtand keinen Spaß, er fuhr 


trächtige Behauptung, lte 
der genannten chriſtlichen Grundſätze in den Krieg getreten. 
f Nicht um der 


wir haben den 
cht, und Italien 
fein! » 


Geſchichte und nicht weniger 
der Volksſeele“. 


ſtand patriotiſcher 0 2 
zeigt der ſilbergetriebene Schild, den die 
melten ihrem überhaupt nur noch f 0 
benden Commandante, nämlich d'Annunzio, 
Da ſieht man den Milite ignoto, 
daten, eins geworden mit Chriſtus, von dem 
umgeben. 18 N . 

Den Sieg des Lichts über die Finſternis, den Triumph 
des heiligen Kreuzzuges der Entente wider die ſcheußlichen 
Mächte der Unterwelt, die Mittelmächte, kann man noch 
heute in unſagbaren Bildern dargeſtellt, in italieniſchen 
Hotels bewundern. Eine Symboliſierung, die nun freili 

nicht mit dem ſtolzen Bekenntnis Salandras übereinſtimmt, 
nur der sacro egoismo habe die Waffen Italiens geführt. 

Aber, wie geſagt, augenblicklich ift Offenherzigkeit Trumpf. 
und ſo kann man noch ganz andere Dinge ſchwarz auf 
weiß leſen. Deutſchland erſcheint da nicht nur als von 

überfallen, nein, die Stärkeren 

rühmen ſich noch ihrer größeren Kraft und beteuern, da 
nur der Erfol 1 den Ausſchlag gebe, Macht Recht ſei. 

England wollte ſein koloniales Weltreich zuſammen⸗ 

ſchweißen und die deutſche Flotte vernichten, Frankreich 

kämpfte nur um den Beſitz der deut 1 
materialien, der Schächte, Märkte und Kolonien. 
Und wenn ſich nun eines Tages Deutſchland erhebt und 
ſich als Waffenloſer mit Gift und Bazillen ar 
teidigt, To iſt es durchaus im Beh ſchon heute jan 
Italien das dann entſtehende „blöde eſchrei 1 eh 
ſachſen und das Gequake der ganzen Welt“ ab. L jo 55 e, 
das ſchreibt ein einflußreiches faſziſtiſches Blatt a er 
Weltſtadt Rom. Und weiter: „Das N nzip 

und die demokratiſchen Sentiment waren nuf erkzeuge, 

um die Völker hochzubekommen, nichts weiter. Eh 

Aber man würde nicht fertig werden. e 79 wir 

kurz und ſachlich feſt: Die Entente gibt heute zu, a 
mit ſtolzem Bekennermut, daß die „Ideologien die 5 
auf ihre Fahnen ſchrieb, nichts anderes waren a 
Waffen, wie die Tanks, dle Giftgafe und andere moderne 
Kriegsmitlel. Folglich muß fie, das iſt hre. Selbſt⸗ 


icht 2 ick dieſe nämlichen Ideo⸗ 
erhaltungspflicht, in dem Augenblick die] e 


aufgreift. Man glaube nur ja das ſei eine 


Sophiſterei. Mit der ihm eigenen SM 
Muſſolini bereits den erſten Schritt in 
getan und das mächtigſte Kampfmittel des 
Selbſthbeſtimmungsrecht der Völker, als 


dieſem Feldzug 
Weltkrieges, das 
den Feind er⸗ 


RE 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbettsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
des Bezugspreiſes. 


nicht, 
Entſchloſſenheit hat, 


parlament haben aber noch andere 
Hlärt. Die Tatſache mag grotesk erſcheinen, fe wird aber ſo beliebten Logik auf Lager. 


Einzelnummer 15 Groſchen 


mit illuſtrierter Beilage 80 Gr. 


(Posener Warte) 


Eiſenbahn und 


Poſticheckkonto für Deutſchland 


Nr. 6184 


Heer vor dem engl. 


54. Jahrgang. Re. 139. 


| OSKAR BECKER | 
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N SW. MARGN 59. 


Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm breit) 45 Gr 
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für die Millimeterzeile im Anzeig f 
rette un Reklameteil 45 Groſchen. 
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in Breslau. 


ern 


Ein Bild über die polniſchen Eiſenbahnen. — Die Haupteinnahmen des Staates für das Heer. — 


Aufgeſagte 


Kundſchaft an Frankreich. — Die Deutſchen. N 


(Warſchauer Sonderbericht des „Poſener Tageblatts“.) 


als Inveſtierungen 
Verſchie⸗ 


kommen könne. Die Bahnen ſpielen aber eine 14905 


des Finanz⸗ 
en aber um 
lich 71 ſtatt 


genommen wird, daß alſo die Neuanſchaffungen 


Ban von Bahnen 


beſtimmt worden. Aber man muß ſich nach der Decke ftreden und 
kann nur das bauen, wofür man das Geld hat, jagte der Mi⸗ 
niſter ganz richtig. Er hat auch recht, wenn er erklärt, daß das 
Bahnweſen in Polen große Fortſchritte gemacht hat. In 
der Tat iſt es immerhin eine Tat, wenn man bedenkt, daß der neue 
Staat in den wenigen Jahren ſeines Beſtehens den Bahnbetrieb 
techniſch muſterhaft aufrecht erhält. Es fragt ſich 
zur, ob auch die rein kaufmänniſche Seite zur Zufrieden⸗ 
heit Anlaß gibt. 


Eine überraſchende Rede 5 
des Ariegsminiſters Sikorski 


e alsdann. Man gibt für das polniſche Militär, fo teilt Herr 
Sikorski mit, im laufenden Jahre 727 Millionen aus und für die 
polniſche „Kriegsmarine“ 18 Millionen. ür Uniformie⸗ 
rung und Einquartierung werden 410 Millio⸗ 
nen aufgewandt, aber dieſe mme müſſe bedeutend 
werden, wenn man wirklich 000 Rekruten ausbilden wolle, 


fol, 


gen Wort 


erhöht eiſerne Fauſt zeigen. 


lionen. Wir müſſen aber hier noch bemerken, daß in Wirklichkeit 
der Militärdienſt in Polen bei weitem mehr vevſchling, 
As dieſe 727 Millionen. Denn das Grenz ſchutzkorps be, 
kommt man auch nicht umſonſt, und feine Koſten trägt das 
Innenminiſterium. Au endarmerie kann zum 
großen Teile dem Militär zugerechnet werden und ſelbſt ein Teil 
der Polizei unter gewiſſen Umſtänden. Auch die Koſten hier ⸗ 
für figurieren unter anderen Budgets. So kommt es, daß 
Polen den bei weitem größten Teil ſeiner Einkünfte für Militär⸗ 
zwecke aufwendet. Über den richtigen Prozentſatz läßt ſich ſtreiten. 
Nun rühmt Herr Sikorski die 
Fortſchritte, die das Militärweſen 


mit der Selbſtverſorgun gemacht habe. Im Vorjahr 
wurden noch von 6000 angekauften Pferden die Hälfte aus dem 
Auslande bezogen. Im laufenden Jahre ſollen alle Pferde 
nur noch im Inland gekauft werden. Und zwar unter Aus⸗ 
ſchaltung der Vermittler. Es würden drei neue Maſchinen⸗ 
gewehrkompagnien gebildet. Jedes Kavallerieregi⸗ 
ment erhält ein Panzer automobil. tatt der drei Flug⸗ 


zeugregimenter werden ſechs gebildet uſw. 
Nun aber ſagt Herr Sikorski: In allerkürzeſter Zeit wird 


man in Polen jo weit fein, daß man immer unabhängi⸗ 
de: vom Ausland BE der Artillerie und 
er Munition werde. falſch, wenn 
o nat Krieg 
wenn es nicht 


ahre 1924 entſtanden, ſo daß man immer unabhängiger vom 
Auslande werde. Nun, das Munition und Artillerie lie ⸗ 


fernde Ausland war bisher Frankreich. Es 5 
alſo den Uneingeweihten, daß Herr Sikorski ſo ſchnöde und offen 
den Franzoſen die Kundſchaft aufſagt. Er ſagt weiter, man habe 
in Polen im Jahre 1924 nur 15 000 Gewehre hergeſtellt. un 
aber verfertige man 150 000! Das ſind allerdings Zahlen, und 
man wäre ſicher glücklich in Polen, wenn Herr Sikorski auch an⸗ 
geben könnte, wo ſich alle die vielen Munitions- und Kriegs 
materialfabriten befänden. Schon in Frankreich hat Herr Sikorski 


in feinem Interview mit Sanerwein vom „Metin“ von den 


großen NMüſtungen Polens 
völlig 


erzählt und ſich gleichgeiti . daß man Polen 
5 n über ſeinen Kopf hinweg mit Eng⸗ 
land über Polens Weſtgrenge verhandle, und daß man nur von 


den polniſchen Botſchaftern in London und dem Ge⸗ 
fandten in erlin Informationen aus zweiter Hand 
empfange. Iſt Herr Sikorski immer noch nicht fo 
anz zufrieden mit Frankreich? Dann wußte Herr 
ikorski mitzuteilen, daß vier polniſche Flugzeugfabriken im Ent⸗ 
ftehen begriffen ſeien. Hoffentlich werden ſie beſſer wie 
Plage und Laskiewicz, deren Fabrikate von polniſchen 
Blättern „Fliegende Särge“ 8 worden find. Nun, nach fo 
vielen Mitteilungen hat 5 ikorski entſchloſſen, auch die nöti⸗ 
te gegen eutſchland zu ſagen. Er ftellte 
al ſo er ßeſt, daß die polniſche Armee kein Rache⸗ 
und kein Eroberungsheer ſei. Aber man müſſe auf 
er Hut 8 Denn gem oltke habe geſagt, der Friede 
ei ein raum, aber fein ſchöner. Friedrich der 
Große: Verträge ſeien nur da, um gebrochen zu werden, und 
pätere deutſche Staatsmänner hätten von Verträgen als 
etzen Papier geſprochen. 
Während der Beſprechung des Budgets des Außenminiſter? 
war Herr Skrzynski nur kurz anweſend. 


Von der leidigen Zollkriegsaffäre ſprach kein Menſch. 


Aber die Stimmung war gereizt. Posner von den 
Sozialiſten erzählte Wunderdinge von der deutſchen Propaganda 
die immer gegen Polen gerichtet ſei, der Nationaldemokrat Kos⸗ 
kowski wußte mitzuteilen, daß Deutſchland ſtets an die Rache 
denke und Millionen von Menſchen in Tauſenden von Organiſa⸗ 
tionen borhereite, dieſes Rachewerk auszuführen, und den Vogel 
90 Banaſzak, ein üher in Deutſchland tätiger Advokat 

ationale Arbeiterpartei) ab, der kühn behauptete, Freundlichkei 
ſei bei den Deutſchen nicht am Platze, man müſſe ihnen die 
Mit dieſer Glanzleiſtung 
war die Debatte über das Budget des Außen⸗ 


ſtatt 117 000. Die Mobilmachungsvorbereitung koſtet 148 Mil⸗ - miniſters zu Ende. 


damit nicht aus der Welt geſchafft: 1 i 
kriegt heute ihre eigenen Grund ſätze, die 
fie in dem Vertrag von Verſaflles als verwirklicht beſiegelte; 
mit anderen Worten, ſie zieht jetzt, im opportunen Augen⸗ 
blick, die Decke von der für die politiſchen Kinder damals 
als Friedensvertrag bezeichneten Höllenmaſchine, fie 
ſchwingt die Kriegserklärung von Verſailles. 

Alle die Harmloſen, denen nun die Schuppen von den 
Augen fallen, werden nun ihre Augen hilfeheiſchend nach 
Genf richten. Aber der unvergleichliche Salandra erſtickt 
auch dieſes Manöver im Keime. Der Völkerbund ift To 
beſchaffen, ruft er aus und reibt ſich dabei auf feine ſym⸗ 
pathiſche Weiſe die Hände, daß er die Einſtimmigkeit 
braucht, wenn etwa eines der unterjochten Völker den 
Grundſatz für ſich proffamieren wollte, der während des 
Weltkrieges als ideologiſche Waffe ſeine Schuldigkeit getan 

at. Und dieſe Einſtimmigkeit wird Italien um jeden 
reis verhind ern! 

Das ift der Völkerbund: einer gegen alle. Wenn 
hundert dafür ſind und nur einer, der egoiſtiſch Inter⸗ 
eſſierte, dagegen iſt, fo gibt der Völkerbund dieſem 
einen recht. Es ift eine furchtbare Ironie, daß gerade 
das den Völkerbund beherbergende Land den um⸗ 
gekehrten Grundſatz kennt: alle für einen 

Salandra und mit ihm das ratifizierende Rumpf 
Sorten von der mit Recht 
Das deutſche Worte für 


/ 


die Entente be=| Anneftierung, 


fo verkündet dieſer Profeſſor (der Philo⸗ 
logie offenbar), it Anſchluß. Demnach find alſo die 
Tiroler, die Kärntner und Siebenbürger, die Deutſch⸗ 
böhmen, Oberſchleſier, Weſtpreußen und Ostpreußen nicht 
etwa annektiert worden, nein, ſie haben ſich dem Fremd⸗ 
taat fremder Zunge mit derſelben Begeiſterung unge⸗ 
chloſſen, mit der ſich heute Oſterreich an Deutſchland 
anſchließen würde. Durchaus ähnlich verfuhr man an⸗ 
läßlich dieſer denkwürdigen Ratifizierung mit der Brenner⸗ 
enze, dem Sicherheits pakt und anderen hochpolitiſchen 
Dingen. Die Verteidigung der Menſchenrechte blieb 
einem — Kommuniſten vorbehalten. Und es muß 
rückhaltlos anerkannt werden, daß ſich dieſer Abgeordnete 
Riboldi ſeiner ausſichtsloſen Aufgabe mit Würde 
und Geſchick unterzog. Wahrhaftig, wenn das tom: 
muniſtiſche Rußland und das ſozialiſtiſche Deutſchland 
nicht ſo verſagt hätten, man fühlte ſich verſucht, ſich jenen 
Weltanſchauungen zu nähern, denn was ſich heute die 
Weltheuchelei unter dem Mißbrauch der Vater: 
landsliebe leistet, das ſchreit zum Himmel. Schon 
die ſelbſtverſtändliche Auffaſſung, es müſſe ein Selbſtbeſtim⸗ 
e 95 1 Rer oder es gebe keines, trug dem 
edner den Zuruf „Oſterreicher! Oſter reicher!“ 
als Schimpfnamen ein. 0 Oſterreicherſ 
Richtig war es dagegen vom italieniſchen St | 

; { rn MR, italieniſchen Standpunkt 
aus, wenn Salandra die deutſchen Außen die 


Brennergrenze und Anſchlußfrage könnten nicht mit der 


1 


—Voſener Tantra u 


Die oben erwähnte Inſtitution kündigte, indem fie ſich auf; (Schweizer Franken) auf dem Gebiete des Finanzweſens wußte, 
das Geſetz des Oberſten Volksrates in poſen vom 20. November die Allgemeinheit der Landwirte im Irrtum erhielt. (Dieſe Be⸗ 
1919 ſtützte, am 25. Juni 1028 (Monitor 144—23) alle im Um - hauptungen werden bewieſen werden müſſen! Red. „Pos. Tgbl.“) 
lauf befindlichen ausgeloſten und nicht aus ee] Adminiſtrielle Mittel — als Organ, das die Tätigkeit der 
loſten Pfandbriefe zur Abzahlung bis zum 1. Juli Selbſtverwaltungsämter kontrolliert. 8 
1924 zum Nominalkurs, d. h. für 1000 deutſche Mark 1000 pol⸗ Daß aber die Landſchaft nicht einmal ſich ſelbſt nach ihren eige · 
niſche Mark. nen Beſchlüſſen richtet, darauf 5 Tatſachen leinſtweilen 2) der 

An ſolche Abzahlung konnte in der Zeit der größten Devalua⸗ 3 von Hypotheken in P andbriefen hin (ſchon nach der 
tion der polniſchen Mark kein nüchtern denkender Menſch glauben] Veröffentlichung der betreffenden Beſchlüſſe in den mtsblättern), 
und dennoch wurden teilweiſe zu dieſem Kurſe Pfandbriefe und zwar einmal auf dem Beſitztum Koſtrzyn, Konto Nr. 43, das 
abgegeben. Zugleich beſchloß die Laudſchaft unter Kündigung zweite Mal auf ein Gut, das jetzt im Gebiet Deutſchlands liegt, 
aller Pfandbriefe mit Ausnahme der aprozentigen neuen Pfand» 
briefen die Abzahlung der eingeſchriebenen Hypotheken (unter Ab⸗ 
zug der Amortiſation) zum Nominalkurs, aber nicht zwecks 
Löſchung derſelben (wie die Allgemeinheit annahm), ſondern 
wecks Konverſion in ein Syſtem zu 4 Bergen mit polniſchem 
Stempel (aber in deutſchem Text zwecks Verbrauchs der im Beſitz 
befindlichen Vorräte). x 5 

Auf die zu dieſem Zwecke berſchickten Rundſchreihen, Einzel⸗ 
berechnungen und Vollmachtsmuſter reagierte die Allgemeinheit, 
ohne daß ſie von den Kreislandtagen und den Bauernzirkeln 
orientiert worden wäre, mit gewiſſer Ungläubigkeit, aber mit der 
Abſicht, ihre Schuld los zu werden, denn der Gedanke an die Ab⸗ 
ſtoßung der Vorkriegshhpotheken war nach den Begriffen der 
nichtortentierten Allgemeinheit allzu verlockend . Erſt bei der 
Unterzeichnung der Vollmachten, die don jedem Mitglied vor dem 
Syndikus oder deſſen Vertreter unterzeichnet werden mußten 
(faktiſch aber von einem Landſchaftsbeamten unterzeichnet wur⸗ 
den), und der Erteilung von Aufklärungen begann man die Sache 
mit anderen Augen anzuſehen. Aber angeſichts des Drucks und 
auch der Beſchlüſſe der Melberen Landſchaft ing man, wenn auch 
unter Zwang und mit Verwünſchungen, auf die Vorſchläge des 
Ziemſtwo ein, um fo mehr, als die Konverſion ohne Koſten ſtatt⸗ 
finden werde, in Wirklichkeit aber wurden alle Koſten gezahlt. 


deutſchen Politik verquickt werden, weil Deutſchland ja gar 
nicht an Italien grenze, als unbegründet zurück⸗ 
wies. Denn dieſe gemeinſame Grenze mit Italien ergibt 
ſich ja tatſächlich automatiſch für Deutſchland in dem Augen⸗ 
blick, wo die unnatürlichen Grenzpfähle zwiſchen den Bruder⸗ 
ſtämmen fallen. Es wäre alſo richtiger, ſich nicht auf ſolche 
Knifflichkeiten einzulaſſen, die bei der augenblicklichen Offen⸗ 
herzigkeitspolitik in Italien unmöglich verfangen können, 
ganz abgeſehen davon, daß man in Rom ausgezeichnet 
über die wahren Gefühle in Berlin und Wien unterrichtet 
iſt. Denn nachdem es ſich um eine germaniſche Frage 
handelt, fehlen natürlich auch die Verräter nicht. Sie 
machen glänzende Geſchäfte. 

Es kann nur eine Politik für die Millionen und Aber⸗ 
millionen unterjochter Deutſchen geben: offen die 
Fahne des Selbſtbeſtimmungsrechtes ent⸗ 


Lalte N, 

Nor 17 

Schwere Vorwürfe gegen die Poſener 

Lanoſchaft. 

Um die Konvertierung der Pfandbriefe. 

„ In Poſen hat ſich vor einiger Zeit ein Verband der 
Pfaudbriefbeſitzer gebildet, der alle Pfandbriefbeſitzer zu 
bereinigen trachtet, um die Anſprüche gegen die ehemalige 
Poſener Landſchaft geltend zu machen. Wegen verſchiede⸗ 
ner innerer Differenzen iſt es zu einem poſikiven Ergebnis 
bisher nicht gekommen. Seit einiger Zeit macht jedoch 
wieder ein etwas ſchärferes Vorgehen gegen die Landſchaft 
den Rundgang durch einzelne e Intereſſentenkxeiſe. 
Mit verſchiedenen Mitteln (wir können nicht nachprüfen, ob 
Nie richtig ſind oder nicht) wird die Öffentlichkeit aufgetlärt. 
Wir können nicht umhin, auch von dieſer Stimmung, die in 
Poſen herrſcht, zu berichten und bringen nachſtehend 
einen längeren Artikel über die ganze Angelegenheit, der 
ſich in der „Prawda“ findet. ie der Artikel dort hin⸗ 
einkommt, iſt uns nicht erfindlich, da es ſich 125 um ein 
Arbeiterorgan handelt, das dieſe Fragen weniger kennt und 
auch nicht richtig beurteilen kann. Dieſer Artikel iſt jedoch 
mit ſo ſchweren und ſo kompromittierenden Vorwürfen 

geſpickt, daß die Leitung der Landſchaft nicht umhin können 
wird, hier eine aufklärende Sprache zu führen, um die 
Vorwürfe, die fie ſonſt treffen, abzuwenden. Auf⸗ 
klärung iſt notwendig. Die Richtigkeit des 
Artikels der „Prawda“ können wir nicht ver bürgen. 
Wir müſſen die Verantwortung daher voll und 
ganz dem genannten Blatt überlaſſen. 

(Schriftleitung des „Poſ. Tgbl.“) 

Die Poſener „Prawda“ ſchreibt: 

„Im Jahre 1918 übernahm die frühere Poſener Land⸗ 
ſchaft in Poſen das Gebäude in der ul. Wiazdoma 11 gegenüber 
dem Schloß und die auf größeren und kleineren Gütern des 
Poſener Großherzogtums, ſoweit das Gebiet desfelben unter pols 
niſche Herrſchaft kam, eingeſchriebene Hypotheke Sie beſitzt an 
Hypotheken in Pfandbriefen, von denen verſchiedene Syſteme im 
Umlauf ſind: 

V. In ausgeloſten, aber nicht ausgekauften 8 
1 


agöwiec, Kreis Meſeritz, 187 800 Mark (v. Zychlinskiſche Ver⸗ 
waltung). 
Und man kann getroſt ſagen, daß es mehr folder Fälle 


eit der Intabulierung neuer Hypotheken und Konverſtonen zu 
N indem ſie zweimalige Amtszeit am Tage einführten. 


dſchaft „arbeitet“ .. Zum Glück iſt dies nicht gelungen. 
e Frage der zöeſch derlichen Arbeit der Direktion der 


für verſchiedene Staatsämter finden würde .. (Was ſoll dieſe 
geheimnisvolle Andeutung? Red. „Pos. Tgbl.“) 
— —— 


Bepnblit polen. 


Die Engländer beim polniſchen Generalkommiſſar. 
Aus Danzig wird gemeldet: Die enaltichen Parlamentsmitglieder 
wurden im Wohnſitz des Generalkommiſſars der Republik vom Lega⸗ 
nonsrat Herrn Zalewski, da Miniſter Straßburger nicht 
g u Bir e Dt Ft ds, Kane 
vr er Senat e hm, e 
Hafens., der Borer des Hafenrates ſowie eine bedeutende Anzahl 
Vertreter wirt ſchaitlicher Sphären Danzigs teil. 
Die Waffen handels konferenz beendet. ci 
Aus Genf wird durch Radio gemeldet: Geſtern endeten die 
ratungen in 5 Aaedege delt der Kontrolle über den Waffenhandel. 
Die Vertreter von 27 Staaten unterſchrieben nacheinander dem Alphabet 
nach den Vertrag und die Protokolle betreffs der Berbote von 
eg vos ba Vasen EN Der hrsg Anger 
a bzw. die Kontrolle des enhandeis wu Vertretern 
ton, handeln auch von Darlehen in Get 8 
Der Rektor von Wilna. 0 
um Rektor der Stefan Batory⸗Untverſitat in Wilna wurde 
das 35 1925/26 Prof. Marjan Zdziechowski ernannt. 
Ein neuer Orden. ga 
Der Minifterrat beſtätigte in feiner geſtrigen Sitzung tatut 
ch eines neuen eee e für den Krieg um die 
Unabhängigkeit und der Sicherheit der Grenzen. 
Polniſche Künſtler. 


Bene f 
Dollarpfandbriefen. 
Solche Darlehen wurden von der Allgemeinheit der kleinen 
Landwirte gar nicht aufgenommen, en bon den Deutſchen, und 
nur ein beſtimmter Teil der immer krebitbedürftigen größeren 
1 Na, und der iſt reingefallen. (Warum? Red. „Poſ. 
Tgbl.“) 

auf 

ei 


Da 
Hypotheken 


A prozentige alt Poſenſchen zu 15 Prozent balorifiert werden, d. h. 


3 progentige Buchſtabe C 11 528 000 ; ; n bie Mark zu 1,28 Zloty rechn 
Aprozentige alt Buchſtabe A und B 1 881 000 Bang, rg 5 
Aprozentige Buchſtabe D 82 654 500 x 

Aprozentige Buchſtabe E 12 695 000 


Das weiß die Sand nd daran au 
weis: Der ene Fra die an Nie eben genihter 
der Ginerfeite wird alfo, die Landſchat für ihre (tanvert 
fie den r 


1 ſchrieb bet zuſammen 119 805 500 
B, in noch eingeſchriebenen Hypotheken W ee 0 
3 prozentige Buchſtabe C 18 417 200 


ha igen gat. 0 
3½ prozentige ohne Buchſtabe 92 157 800 bi 4 « 
Aprogentige alt A und B 1752 100 an, daß dief 
Aprozentige Buchſtabe D 63 117 100 

Aprozentige Vuchſtabe E 22 691 100 


zuſammen 196 135 300 hätte, da 
C. Reſervefonds des Ziemſtwo in Ae ſchlie zu 


er 
5 der 
Slaprozentige ohne Buchſtabe 


n 
alten Pfandbrie 


Zuprozentige Buchſtabe C 1641 800 
Aprozentige alt 201 500 
Aprozentige Buchſtabe D 2 461 000 
Aprozentige Buchſtabe E 1818 000 


— nn tliche Mittel — denn die Landſchaft ch durch ihre 
rem, ge S de Beie wre ade deinlin Se 

i i i g | : it 3 auen erner N | 
C *** 20 234 400 ſchaße obwofl ſie von der Anwendung einer anderen Valuta 


Copyright bh Leipziger Verlagedruckerei G. m. „ 
orm. Fi ürkten, Beipaig. 1028. i \ e elegant aus. Somit hat er 
vorm. Fiſcher & Kürſten, Leipzig eine Kaffeeſtube. Er ſtattet 3 Am kurz vor meiner Abreiſe “ fuhr 8 


1 die Gewähr, daß er die rei ‚3% hatte Aida 5 
Ae enlführken Toten. ee e 
0 


„In der beften Gegend der Stadt kauft dieſer Charles 


Roman von H. Stein. verkehrt. Wer ihm te, der bekam in ſeinen da ich ihr die baldige Entlaſſung ihres Geliebten verſprach. 
(24. Fortſetzung.) 8 (Nachdruck verboten.) en Tropfen — den Biß und niemand merkte etwas Berger haßte fie als den Urheber des Denn; Sue bei 
„Da hat doch die Tragödie ein Gutes gehabt,“ lächelte von der Beigabe. Der Erfolg war, wie er ihn ſich nicht edenes, was ich von an 


lte fie mir auch verſchiedenes, 
fischen Bolſchewiſten ſicherlich ſonſt nicht erfahren hätte. 
e ſprach unter anderem 144 0 en ann 
der unglückliche Vater in heller Verzweiflung war — Dr. Dounan nickte voll Bewunderung über die Kom⸗ den Arbeitern des neuen | e 
ſchließlich oe es ihn 1 0 daß er ſeine Tochter zwar er des Detektivs, während Godinot unruhig auf 1 haben ge In a Km. Een garen 
lebend, dafür aber in den pen 1 ER Me Bone Sitze hin und her rückt. Holſten ließ ſich nicht unter 5 ba u W Rs erg er a au 125 
elang es mir, ihn ein wenig an der Frage des damals ge⸗ brechen. 5 m 
offenen Geitäntes zu interefieren. Er teilte mir mit, daß „Wie er Miß Banks vergiftete, wiſſen wir bereits durch weiter. Sie gaben ſich Pe 2 EN 
es nur Weine aus feinem Keller gegeben habe und von die Unterfuchung Dr. Younans. Man ſieht aus der ganzen „Das allerdings Hk 15 1 er — 
Sekten hatte er nur Veuve Cliquot. Ein glücklicher Zufall Art dieſer twaghalfigen ag a wie ſehr dem Schurkenſtreich wie m 33 hn * meinem ganzen 
war es, daß alle geleerten Flaſchen ſich noch in einer Ecke Täter gerade daran lag, Ri) Zoe in feine Gewalt zu be⸗ Leben noch nicht gehd > fuhr . . auf. 4 
des Hofes vorfanden, und nach einigem Suchen entdeckte ich kommen. Da meine Feſtſtellungen in Neuyork, bei denen „Ein angenehmer aa 4 5 3 en 
unter den Sektflaſchen eine, deren Etikett zwar losgelöſt ich auch Profeſſor Lewis befuchte, mir beſtimmte Anzeichen bloß das Gift aufgetrie en habens“ brummte Godinor. 
war, aber deren Staniolkapſel bewies, daß dieſe Flaſche dafür gaben, daß Beziehungen irgend welcher Art zwiſchen Ein heller Kopf“ antwortete Younan auf die Frage. 
eine andere Marke enthalten hatte. Die Analyſe eines win⸗ dem flüchtigen Charles Berger und Miß Zoe beſtanden Dieſe motorloſe Flugzeugerfindung iſt geradezu grandios. 
zigen Reſtes im Boden der Flaſche genügte, um zu zeigen, haben mußten, habe ich ſofort nach meiner Rückkehr — noch Ha wird er auch on Mittel und Wege ge nden haben, 
daß aus ihr der geheimnisvolle Trunk geſchenkt worden bevor ich hierher nach Haufe kam — Mr. Banks aufgeſucht.] um ſich die notwen ige 8 zu verſchaffen. 
war. Die ſofort von mir befragte Mary gab auch zu, daß Als ich dieſem nur den Namen Ban nannte, ſprang er Holſten hatte nicht zugehört. Seine Gedanken folgten 
der bewußte Charles aus der Flaſche eingeſchenkt habe. erregt auf und erging ſich in den gröbſten Ausdrücken über den Spuren des Verbrechers. 
Sie konnte ſich darauf beſinnen, weil er zu ihrem Erſtaunen dieſen Schurken. Als er ſich etwas beruhigt hatte 5 9 „Richmond,“ murmelte er halblaut. „In die Berge 
den Reſt der Flaſche weggoß.“ er mir, daß Berger ehemals vergeblich um Zoes Hand an⸗ wird er flüchten. Dort wird er auch ſchon einen Schlupf: 
Holſten hatte aufmerkſam zugehört. Er ſtand jetzt auf gehalten hatte. Als ihm dies ebenſo wie die Einführung winkel haben.“ 
und ſchritt mehrmals im Zimmer auf und ab. Dann wandte in die hieſigen guten Kreiſe, wegen feiner dunklen Herkun Er richtete ſich entſchloſſen auf. er müſſen heute 
er ſich den Herren wieder zu. mißlang, » ges, er der ganzen Geſellſchaft hier ewige Rache. noch weiter, ſonſt entgehen uns die Spuren. Mit dem 
„Was ich ſoeben gehört habe, iſt von fo unſagbarer Ich glaube, daß in dieſen beiden Faktoren die Hauptmotive Abendzug fahren wir. Wir müſſen morgen in, Richmond 
Wichtigkeit für mich. Es gibt mir ſehr wertvolle Aufſchlüſſe zu der Tat zu fuchen find. Denn zweifellos iſt Berger, 1 Sie kommen wohl beide mit, nicht wahr, 
über die ganze, anfangs ſehr dunkte ar ro Ya Bevor, krotz feiner 1 — geiſtigen Fähigkeiten, ein verkommenes, wandte er ſich an die Herren. Dieſe nickten eifrig. h 
ich daher Ihnen meine Neuyorker Erlebniſſe ſchildere, von niedrigen Inſtinkten geleitetes 7 ounan meinte: „Wir müßten eigentlich Mr. Banks 
möchte ich gern die Tätigkeit Charles hier in Detroit kon⸗ Holſten hatte geendet und zündete ſich eine neue Ziga⸗ beng richtigen. Denn ſchließlich geht es doch um jeine 
trollieren. Nach Ihren Darlegungen, lieber Dokor, ſteht es rette an, Tochter, und der arme Mann wird ſchon Befelebigun 
ja wohl feit, daß auch die einunddreißig anderen Todesfälle zEs iſt vielleicht verſtändlich, daß Berger ſich mit] darin finden, uns beim Suchen feines Mädels behilfli 
vor der Epiſode in der Villa Banks auf Vergiftungen 1 Gier der Miß Banks bemächtigte, deren Korb ihn zu ſein.“ N 
Zurückzuführen find, und zwar auf Vergiftungen mit dem⸗ gewiß tief gekränkt Er Wollte er bi fiher mit ihrer] „Gut, Holſten war einverſtanden. „Da ich als ge⸗ 
ielben tropiichen Gift, das Sie bei der Heinen Gigit Ten Hilfe in die ihm ver chloſſenen wi dan Dr. Pounan.wiß annehme, daß Miß Zoe heute noch lebt, ſo ſteht dem 
gefunden Haben. Man fragt ſich, wie hat dieſer Schuft das „Was aber will er um des Himmels willen mit alle den] nichts im We je. Vielleicht find Sie fo freundlich und be⸗ 
ertiggebrachts Da haben wir vorausſichtlich in der ominö- anderen Frauen .. 3 nachrichtigen ihn. Wir treffen uns dann alle um acht Uhr 
ſen Kaffeeſtube die Löſung.“ „Auch das kann ich Ihnen erklären.“ Holſtens er⸗ am B 1 * | 7 5 
Godinor und Pounan ſaben Holſten fragend an. zählte von ſeinen Neuporker Erlebniſſen — von Kings Tod ortſetzung folgt.) 


za 
Holſten. „Doch weiter.“ \ beſſer wünſchen konnte .., und wie wir ihn ja leider auch | ru 
; 8 raten nächſten Tag zu Mr. Banks. Obwohl] tennen.“ g Si 


— 


Freitag, 19. Juni 1925. 


Dom Senat. 


In der geſtrigen 100. Sitzung wurde nach der Mittagspauſe 
die weitere Diskuſſion über das Budget des Innenminiſteriums 
geführt. Senator Wys kouch (P. S L.) erklärte, daß die Stel⸗ 
lungnahme ſeines Klubs zu dem neuen Innenminiſter Raczkiewiez 
von den Taten abhängig iſt. 

Senator Wurzel (jüdiſcher Klub) wirft der Regierung vor, 
antiſemitiſche Ausſchreitungen zu unterſtützen. Mit gewaltigen 
ee ee der Redner den geweſenen Innenminiſter 

atajski. yo } 

Senator Has bach (beutide a ſpricht der Regie 
cung das Vertrauen ab, und Senator ſinski (Wyzwolenie⸗ 
Gruppe attackiert die 1 . 125 

Senator Zebrowski von der chriſtlichen Demokratie be⸗ 
merkt, daß man in letzter Zeit größeres Intereſſe für das Dorf 
und die Grenzen habe. 8 
Der Generaldirektor des Geſundheitsdienſtes, Herr Wro⸗ 

zzy ns ki, antwortet auf die im Laufe der Diskuſſion berührte 
Frage über das Geſundheitsamt und ſagt: Der windſucht er⸗ 
liegen n 70 000 Menſchen. Es iſt die erſte Aufgabe des 
Staates, dieſem Elend abzuhelfen. Die Ausbreitung der Schwind⸗ 
ucht fordert große Opfer und nimmt das Finanzamt ſtets mehr in 


nſpruch. 

a der Schlußanſprache des Senators Zdanowski (von 
g „L. N.) als Referent des Geſamtbudgets wurde das Budget 
des Juſtizminiſteriums erörtert, das don Senator Nowo⸗ 
dwörski (chriſtl. Dem.) referiert wurde. Unter anderem ſagte 
er, daß die Zuftände im Gerichtsweſen viel zu den ⸗ 
fen geben. Es herrſcht dort eine gewiſſe Unluſt im 
Gerichtsdienſte, und zwar aus folgenden Gründen: 1. Wegen 
der unzureichenden eſoldung; 2. wegen der fatalen 
Arbeits bedingungen, wegen Mangel an Räumen; 
3. wegen der dauernden Verminderung des Richter ⸗ 
ſtandes durch gewiſſe Adminiſtrationsbehörden, mit welchen das 

Gericht in Berührung kommt. 1 8 
Die nächſte Sitzung findet heute um 10 Uhr vormittags ſtatt. 


Dos große Eiſenbahnunglück bei Hachettstown. 


38 Tote gemeldet. 


Unfere geſtrige Funkmeldung über das Eiſenbahnunglück in 
Amerika wird durch folgendes Telegramm des „B. T.“ aus Neu⸗ 
vork in feinen Einzelheiten ergänzt. Das Eiſenbahnunglück bei 
Hackettstowu in Nen-Jerſen, das ſich Dienstag morgen gegen 
2 Uhr während eines heftigen Gewitters ereignete, iſt weſentlich 
schwerer, als man bisher annahm. Der Zug beförderte 185 Rei⸗ 
ſende, und war von Chikago nach Hoboken unterwegs. Die Mehr- 
zahl der Fahrgäſte, etwa 150, waren Deutſchamerikaner, die ſich 
auf dem Dampfer „Republic“ nach Bremen einfchiffen wollten. 
Sie gedachten, an ber Tauſendiahrfeier des Rheinlandes in 
Koblenz teilzunehmen, und beabſichtigten, von bort nach Mainz, 
Frankfurt a. M., Stuttgart und München zu fahren. Wie ſich das 
Unglück ereignete, iſt noch nicht vollkommen geklärt. Nach der 
einen Berjion wurde der Zug vom Slitz getroffen; nach der anbe- 
ren Lesart, die wahrſcheiulicher iſt, handelt es ſich um einen 
Dammrutſch infolge Unterſpälung der Bahntzleiſe durch den 
beſtigen Regen. Der Zug entgleifte und ſtürzte die Bahnböſchung 

unter. Dabei explodierte der Keſſel der Loksmotive, ſetzte die 


Fefe in Brand und zerſtörte fie vollſtänbig. Nach den bisherigen 


fun Base der Berlegten if groß, unb vermutlich werden mehrere 


nen nicht mit dem Leben babonkommen, da fie ſchwere 
a er und Berwundete, 
m 0 vo 


SU 0 5 
von Nord⸗ 

der 1 iſt ſehr ſchwierig, ba fie faft völlig verkohlt find. Die 
überlebende nuten nach ber Kata · 


Stunde ſpäter ein, 
telephoniſche Verbindung unterbrochen war. 


Aus Stadt und and. 


poſen, den 18. Juni. 
Stadtverorbnetenſitzung. 

Die geſtrige Stadtverorbwetenſitzung harte einen weit früheren 
Schluß gefunden, wenn nicht einzelne Stadtverordnete ſich darauf 
verſteift hätten, wieder einmal (es iſt kurz vor den Neuwahlen) mög · 
licht lange und viel zu reden. Um 6%, Uhr abends wurde die 
Sitzung durch den vertretenden B 
Bevor man in die Tagesordnung eintrat, richtete er einige 


Begt an Natafe kl. 
der zum erſten Male wieder der Sitzung des Stadtparlaments bei⸗ 


u echten widmen werde. e 


Nunmehr trat man in die Beratung der Tagesordnung ein. 
er 1 5 9 Baseler wurden ee Aussprache 
en 
:: na 
LU 1b es zwiſchen dem Schloß und 
Univerfität für ein 


et ea Ba Baal re = 
en Au e angen 1 
Kr he len Punkt den Abends büdete der Punkt 8 der Tages · 
ng 
Kreditbewilligung für den Bau ven drei Mieishäufern. 
Diefe Angelegenheit rief eine zum Teil recht ſtürmiſche Aus 


e hervor. 
tadiv. Bubzyss ki berichtete uber die Vorlage. An der 
Ausſprache, die 55 1 Stunde dauerte. Kab l. 1 Bl a 


präfident Dr. Kiedacz, die Stabtvv. Ster 


und andere. ; 
Stadtv Pluc tn s ki erklärte u. a.: „Solange die Regierung nicht 
den Grundbeſitz fügt, ſolange wied das Ausland keinen Wenn 


erbeſſern und der Wohnungsnot ab · 
Schließlich wurde aber auch dieſe O or lage ange 
Nachdem auch die 1 der e 0 

höhere Selbſtverwaltungsklaſſe , i 
aber die vom Stadtv. Klerski berichtet wurde, aer ker 
wurde auch die Vorlage über die Beibehaltung der 


hergeben um unſere Lage zu v a 
e nommen. 


ſen in eine 


der Kon trakt⸗Beamten ohne Ausſprache angenommen. Die 
9 barte:töftewer, fowie 
Vorlagen über die 1 ber ya are le Bimmer, 


der Lokal, Hotelr, 
Wirtſchafts⸗ und Gaſthausſteuer, wurd 
des Berichterſtatters Seydlitz genehmigt. 
willigung einer Unterftüßung für die Heraus 
„ Di s bucher ausgeſprochen. Damit fand d 


ach dem Antrage 
„ he De Bee 
abe der Poſener 
Sitzung um 9 Uhr 


nungen find 38 Perſonen verbrannt, darunter 20 Frauen.] Perſ 


orſihenden Bugzel eröffnet. 


Doſener Tageblatt. 


Beilage zu Nr. 139. 


Fronleichnamsprozeſſion der Poſeuer deutſchen 
Katholiken. 

Am Sonntag, 14. Juni, nachmittags 5 Uhr, berſammelte ſich 
die Poſener Gemeinde der deutſchen Katholiken in der Fran⸗ 
dis kanerkirche zur Feier der Fronleichnamsprozeſſion. Die 
Kirche war mit Birkengrün und Blumen herrlich geſchmückt und 
erſtrahlte in feſtlichem Kerzenglanz. 

Der Feſtgottesdienſt begann mit den feierlichen Veſpern, die 
vom Domherrn Klinke unter Aſſiſtenz des deutſchen Seelſorgers 
P. Kempf und des Guardians des hieſigen Franziskanerkonvents 
zelebriert wurden. Darauf beſtieg Domherr Dr. Paech die 
Kanzel und hielt vor der deutſchen Gemeinde, die dichtgedrängt 
das Gotteshaus füllte, die Feſtpredigt. Nun begann die feierliche 


Prozeſſion, die Domherr Klinke führte und an der die Dom: | hr wur ern nachmittag 
deutſche Seelſorger Rußbrande nach Wierzbiscice 81 (fr. Bitterſtr.) gerufen; die Ge⸗ 


herren Dr. Steuer und Dr. Paech, der 


x Das Teatr Palacowy bringt ſeit einigen Tagen unter dem 
Titel „Rauſch“ ein ſechsaktiges Drama nach dem gleichnamigen 
Lewichſchen Roman. Der Film zieht die Beſchauer von Anfang 
an in ſeinen Bann, ohne ſie bis zum Schluß wieder freizugeben. 
Die Hauptrollen werden von den bekannten Filmdarſtellern Lucy 
Dorraine und Johann Riemann vortrefflich verkörpert, Neben 
dem Hauptfilm verdient auch der Nebenfilm, der mit Land und 
Leuten Hollands bekannt macht, die Aufmerkſamkeit, die ihm 
bei allen Beſuchern des Palaſttheaters zuteil wird. Der Beſuch 
des Theaters iſt zu allen Vorſtellungen glänzend. 

x Überfahren wurde geſtern auf dem Wronker Platz der 
11jährige Schulknabe Piotr Przybylak von einem Fuhrwerk. 
Er trug ſchwere Verletzungen an den Füßen und auch ſonſt am 
Körper davon und mußte dem Stadtkrankenhauſe zugeführt werden. 

x Die Feuerwehr wurde geſtern nachmittag 3% Uhr zu einem 


Pater Kempf, der Guardian und noch ein zweiter Pater des fahr war nach wenigen Minuten beſeitigt. 


Franziskanerkonvents teilnahmen. Erhebend und rührend zugleich 


X Geſtohlen wurde aus einer Wohnung Waſſerſtr. 18 ein 


war der Anblick der lieben Kinder, die in langen Reihen vor dem dunkelblauer Herrenanzug im Werte von 180 2. 


Allerheiligſten herſchritten, brennende Kerzen oder weiße Lilien 
in den Händen tragend oder duftende Blumen, die lieblichen Kinder 
der Natur, mit vollen Händen ausſtreuend, um ihren Gott und 
Schöpfer zu ehren und dem Heiland im heiligſten Altarsſakrament 
ihre Huldigung darzubringen. Zur Erhebung der Herzen trug 
auch unſer eifriger Kirchenchor bei, der unter der bewährten Lei⸗ 


tung feines Dirigenten, des Herrn Zim ny, eine Reihe lateiniſcher firma 


x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Don⸗ 
nerstag, früh — 0,10 Meter, gegen — 9,12 Meter geſtern früh. 

x Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh hatten wir nur 
9 Grad Wärme. N % 

s. Birnbaum, 17. Juni. Der Ausſtand bei der Holy 
Hutten it beendet, ohne daß die Arbeiter 


Hymnen vierſtimmig in exakter Weiſe zu Gehör brachte. Und als etwas Nennenswertes erreicht hätten. Die Streikkage erhalten die 


dann zum Schluß unter brauſenden Orgelklängen aus vielen Hun- Arbeiter nicht bezahlt. 


Dagegen haben ſie die Zuſicherung er⸗ 


derten von Kehlen das gewaltige „Großer Gott, wir loben Dich“ halten, daß fie 9 Monate im Jahre beſchäftigt werden ſollen. 


zum Himmel emporſchallte, da hatten wohl alle das Gefühl, daß 


* Bromberg, 17. Juni. Spurlos verſchwunden iſt 


unſere deutſche katholiſche Gemeinde trotz aller Abwanderung noch am 12. d. MIE. der 15jährige Marjan Speier aus der Wohnung 


ein hochragender, blühender Baum iſt, voll innerer Kraft und ges | feiner Eltern Chauſſeeſtraße 102. 


Er war dunkelblond, etwa 


ſunden katholiſchen Lebens. — Um 7 Uhr war die erhebende Feier 1,30 Meter groß, hatte am Kopf eine Narbe und war mit einem 


u Ende, 
Glauben und in dem erhebenden Bewußtſein, dazu beigetragen 
u haben, um dieſem unſern katholiſchen Glauben in ſo impoſanter 
Weiſe Ausdruck zu geben. 


150 Jahre Kirchengemeinde Neuenburg. 

Das Feſt ihres 150jährigen Beſtehens feierte die evange⸗ 
liſche Kirchengemeinde Neuenburg am Fronleich⸗ 
namstage. Der Feſtzug, beſtehend aus den 
kreiſes und dem Feſtprediger D. Greulich⸗ 
lichen Gemeindevertretern und zwei Vertretern der 


gemeinde Montau, begab ſich vom Pfarrhauſe aus in die jchön | Domherrn Taſch feſigelegten Plänen. 


geſchmückte, trotz der großen Abwanderung dicht gefüllte Kirche. 
Der Gottesdienſt wurde eröffnet durch den Geſang der Frau 
Schwentikowski⸗ Danzig „Du, den ich tief im Herzen 
trage. Die Eingangsliturgie hielt Pfarrer He nſel⸗Gruczno, 
umrahmt durch die Geſänge des von Frau Kloſe und Frau Ella 
Woköck wiederbelebten Kirchenchors. Die 
18 hielt D. Greulich⸗Poſen. Danach 
Wolter⸗Jeſchewo die Gemeinde I 
1889 von der Gemeinde abgezweigten Tochtergemeinde 


begrüßte 


N 
Geiſtlichen des Kirchen⸗[Taſch, in Ausſicht genommen war, der in den Jahren 1905—1907 
Poſen, den kirch⸗ auch den Erweiterungsbau des Gotteshauſes 
Mennoniten⸗ ſollen nun endlich einen Aufbau erhalten, und zwar nach den durch 


und jeder verließ unſer liebes Gotteshaus geſtärkt im dunkelblauen Anzug und ſchwarzen Schuhen bekleidet. 


* Inowrockaw, 17. Juni. Selbſtmord beging am Montag 
in den Nachmittagsſtunden ein 49jähriger Klempner in einem An⸗ 
fall von Schwermut. Es iſt dieſes der zweite Fall dieſer Art, der 
ſich in der letzten Zeit in unſerer Stadt zugetragen hat. 

* Liſſa, 17. Juni. Die Türme der katholiſchen 
Pfarrkirche, deren Wiederaufbau ſchon vor ungefähr zwanzig 
Jahren vom damaligen Propſt dieſer Kirche, Ehrendomherrn Dekan 


durchgeführt hat, 


el Die Arbeiten ſollen im 
nächſten Jahre ausgeführt werden. Man hofft, einen Zuſchuß 
vom Konſiſtorium bzw. vom Kultusminiſterium hierfür zu er⸗ 
langen, da die Gemeinde ſelbſt in ihrer Steuerkraft nicht ſtark 
genug iſt, um die ziemlich bedeutenden Koſten zu decken. 

* Schubin, 17. Juni. Am Sonntag ertrank in dem etwa 


Predigt über 2. Kor. 18, 2% Meter tiefen Teiche von Brzyskorzyſtew der n des 
x Pfarrer] Beſitzers Stanislaus Sobezak. ; 25. 
als Vertreter der im Jahre baden gegangen und ſprang zu voreilig ins Waſſer. Dabei befiel 
Warlubien,] ihn ein Krampf, und er ertrank. Merkwürdigerweiſe hat ihn keiner 


Er war mit einigen Kameraden 


owie als Vertreter des durch Krankheit verhinderten Superinten⸗ feiner elf Kameraden retten können. 


nten Morgenrot⸗Schwetz. 


Der Ortsgeiſtliche erſtattete darauf den Bericht: Schon dem 


in der Reformationszeit ſoll es . 
Neuenburg gegeben haben. Verfolgungen und die Peſt haben 
dann die 2 Sad be a 
dort geweſen find. Nach der Beſetzung 
der Er nnefite ottesdienft im Rathausſaal gehalten; 148 


bis 1844 in der alten 1 on ea 5 3 „ 
Hi ie i Ei m der evangeliſchen Gemeinde überging. S 8 
e e e e A 
3 e Geiſtliche der Gemeinde. Die Kirchengemeinde 


er te 4 2 er 
1 5 umfaßte außer der Stadt und vier ſtädtiſf⸗ 


* Schulitz, 17. Juni. Am letzten Freitig ereignete au 

hieſigen Bahnhof ein ſchwerer Ungliästeit dent 
Abſpringen vom Zuge kam der Baumeiſter Gajewski unter die 
Räder und wurde ſo ſchwer verletzt, daß der Tod eintrat. 7 


unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugs gutttung unentgeltlich. 
ein Briefumſchlag mit Fretmarde zu 


tuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen. 
der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1 f Uhr. 
angeführten perſönlichen Beläfti« 
für die Kündigung der Wohnung 


ſcha eine große Anza g rrien 
urden im Laufe der Zeit die 
Heuer Salter e und Bülowsheide. f — —— Einvernehmen mit Ihrem Mieter treffen, da er darin eine 
Nach einem gemeinſamen Mittageſſen im Hotel Kloſtergarten, d inträchtigung feines Erwerbes erblicken könnte. 3. Sie müfjen 
woran ungefähr 90 Perſonen teilnahmen, hielt . mr . bay. Die Sue e en nachſuchen. 4 Dem ſte 
i ede, und Pfarrer Galow mahnte zur Treue Wege. 4 
— 5 die Feldt. Ahe fand ein Kirchenkonzert ſtatt, in 3. in S. Von den von Ihnen angeführten Tatſachen würde 
dem Herr Gudat⸗Danzig Orgelvorträge gab. Ferner bereiteten unter Umſtänden jede allein als Kündigungsgrund ausreichen. 
Arnold ⸗ Danzig (Baß) und Frau Schwentikowski⸗ Jedoch pflegen die Mietseinigungsämter von Fall zu Fall zu 
I ig durch ihren Öelang eine hohe muſikaliſche Feierſtunde. prüfen; wie das Ihrige entſcheiden würde, können wir natürlich 
Im Moſtergarten vereinigten ſich die Feſtteilnehmer n zu 


ütli Kaffeetafel. Das ganze Feſt wurde 
ce warneg Brihtingemeiter begünſtigt. 
Neue Liquidierungen. 
Liquidierung beſtimmt find laut „Monitor Polski“ Nr. 182 
bis 133 folgende Liegenſchaften: Die Rentenanſiedlungen 


lewo, 
2: Bempelßurg Bei. Wilhelm Jochum; Krzekatowo Nr. 12, Kr. 


Mogilno, Beſ. Hermann Büker. 
Eine bedenkliche Zeiterſcheinung. 
Unter dieſer überſchrift ſchreißt die . Deutſche Rundſch.“ fol ⸗ 


% B. über den erften Teil Ihrer Anfrage liegt z. Zt. noch 
kein Beſchluß betr. Aufwertung v Bezüglich der nA erg 
der en Anleihepapiere haben 5 . 


Radiofalender. 


Kr. Briefen, Bel. Samuel Reng; Zaleſie Nr. 30. Rundfunkprogramm für Freitag, den 19. Juni. 


Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachr. Nachm. 5—6 Orcheſter 
gg er 71 5. 88 we 55 
reslau, 81 er. Nachm. 5— . Unterhaltungs muſtt 
Nöends 8.30 Uhr Grotesken und Phantafien. 
Hamburg. 395 Meter. 6 Uhr abends Kinderlieder und Fabeln 
Abends 8 Uhr Plattdeutſcher Volkshumor. R 


gendes: . 5 
it haben ſich bei Verhandlungen vor dem Königsberg. 463 Meter. 8 Uhr abends Cellokonzert. 

5 3 Be logerict in „ 5 13 die e e 48⁵ BR 7.8010 Uhr abends Judas Maccabams, 
ä Zeugen in unverantwortli tfertiger rium 5 

Weiſe hre 9 us 12 Ben die ſich dann als fahrläjfige Mũ 410 Meter. Abends 8.30 Uhr dreiſtimmiger Kinderchor: 
der gar wiffenkliche Meineide herausſtellten. Die Volks, und Tanzlieder alter und neuer Meiſter. 

Folge Mehr dann in mehreren Fällen die fofortige Verhaftung der Nom, 425 Meter. Abends 8.30 Uhr Konzert. 

bend erden Zeugen wegen e Mens a Da a FR ala 515 Meter. Abends 8.15 Uhr ttalieniſch⸗ romantiſcher 

imi Ö en ſich infolge dieſer bedenkli ms» . 
Farbe e eee 5 angeht, eine dringende Mahnung Paris, 1750 Meter. Nachm. 12.30 Konzert. Abends 8.45 Uhr 
und Warnung zu richten in dem Sinne, bei Beugenausfagen Bruchſtücke aus der Oper: „Das ſchöne Mädchen von Perth“ von Bizet. 


Se ng in 18 
fa e we ur Verſtärkung dieſer Warnung wird 
auf die ſchweren Gefängnis und Zuchthausſtrafen 
hingewieſen, mit denen Mein fälle geahndet werden. 


—— nn 

Breslau iſt der Sanitätsrat Dr. Reinhold 
der in Krotoſchin als der Sohn des 
eboren war und dort als 
r politiſchen Umwälzung 


Ten eee 
Lachmann rben, 
Geheimen Sanitätsrats Dr. Lachmann 
5 Arzt gewirkt hat, bis er nach 
nach tſchland abwanderte. 

8. Zum Rektor der Univerfität in Wilna wurde für das Studien⸗ 
jahr 1925/26 Prof. Dr. Marjan Zdgiechowski gewählt. 

8. Einweihung. Am Sonntag wurde in Solatſch das Che⸗ 
miſche Inſtitut, Abt. für Landwirtſchaft und Forſten, einge⸗ 
wei Der Bau hat infolge finanzieller Schwierigkeiten vier 
Jahre gedauert. Das Inſtitut hat eine Größe von 2000 qm. 

8. Der Kraftwagenunfall zwiſchen Schubin und Exin, über den 
wir n berichteten, hat doch ſchlimmere Folgen gehabt, als 
urſprünglich angenommen wurde. Die Frau des Dentiſten 
C as r 0 Fe iſt geſtorben; ebenſo ſtarb der Ingenieur Lefas, 
35 Jahre alt. N 

x der Zirkus Coßmy trifft morgen vormittag, von Liſſa 
kommend, wo er ein mehrtägiges glänzendes Gaſtſpiel abſolviert 
hat, in de en ein und en” morgen, Freitag, abend 8 Uhr auf 
dem großen Platz hinter der Poſener Landſchaft feine Eröff⸗ 
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nungsborſtellung. Es handelt ſich um ein großes Zirkus- Per heutigen Nummer legt 


unternehmen, dem die glängendſten Beſprechungen zur Verfügung 


bezug auf die Wahrheit der Aus. Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 20. Juni. 


Berlin, 505 Meter. Abends 8.90: Bunter Abend. 
Breslau, 418 Meter. Nachm. 5—6: 


Unterhaltungskongert. 
Abends 8.90: Bunter Abend. f 
Hamburg, 395 Meter. Abends 8 Uhr: „Der Freiſchütz wen 
Weber. 
Königsberg, 468 Meter. Abends 8 Uhr: Eine Stunde heiteres 


Allerlei. 
Abends 8.15: Volksliederabend. 


Leipzig, 454 Meter. { 
Zürich, 515 Meter. Abends 8.30: Arien⸗ und Liederabend. 


Derfäumen Sie nicht, 


das Abonnement auf das 


Poſener Tageblatt 
| (Poſener Warte) 
rechtzeitig zu beſtellen! 


Rr eee ene 


Die Zeit im Bild m 


die illustr. Beilage Nr, 24 


= x BE Voſener Tageblatt, =- 5 | 
Handel, Sinanzweien, Wirtſchaft, Börſen. 


Kurſe der Poſener Jörſe. 
Für nom. 1000 dtr. in Ztoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 18. Juni 17. Juni 
Handel. für 100 Kilo 58, 50 proz. Roggenmehl 50, Danziger Weizenmehl 58, 39% Pol. Pfandbriefe Lit. Au B —.— 0.21 
v ungariſches Mehl für 1 Kilo 0,62 je 6 proz. Liſty zbozowe Ziemſtwa red. 7.00 6.9) 0.30 
? ür 2 f t Wü i ME ST.) Kal er cher en e TENERAER EN, 4 87 ih, PER A TEE 1 
ar Pe e ee = e e Saane Warſchau, 17. Juni. „Im freien Verkehr wurde für] 8% dolar. Liſty Pozu. Ziemſtwa stred. 2.35—2.50 2.20—2.30 
meſſe und der Leipziger Wärmemeſſe bejchieden war, hat induitriefge | „00 Kilo notiert: Weizen 42, Roggen 33, Hafer 32.50, Gerite 31,15% Pozyczla konwerſylna . . 0.38 0.390,38 


„ 5 ; 8 h ine] Noggen⸗ und Weizenkleie 24, Raps 50, Leinkuchen 27, Rapskuchen ttien: 
und wirtſchaſtliche Kreiſe angeregt, dieſe Sondermeſſen zu einer ein« | „oger 0 U a 5 Hug Bantattien: 
heitlichen großen Brennftoffe, Kraſt⸗ und Wärmemeſſe auszubauen] 26, füß 1 Kilo franfo Warſchau: 50praz. Weizenmehl 0,62, Roggen-| gant Braemysiomesm LI, Em. 


„ Kr: : - a. G ehl 0.53. kl. Kup. . 5.00 5.00 
und ſie in einem würdigen Heim unterzubringen. Als Heim der * Met Berl; 7 \ Flektrol wi 18 r ann x 

Deffe ⸗Brennſtoff, Kraft und Wärme“ iſt eine neue Halle 21 auf 10286, Oükienzohenr a ee ee 00454 Bi A 1 8 R 7.50 
dem Gelände der Leipziger Techmſchen Meſſe vorgefehen, die eine 0.6214, Originalaluminjum in Plocks, Barren, gewalzt und ge» FF 8 jr 
Ausſtellungs⸗ und Verkehrsfläche von rund 8600 qm haben wird. zogen 2.25—2.40 in Barren gewalzt und ge ogen mind. 99 Proz. Induitriecitien > 

Die Leipziger Meſſe⸗ und Nusſtellungs⸗A.⸗G. plant, die Halle, die eine 9.42 50, Reinnickel 3.45—3.50, Antimon Regulus 119—121 Arcona I.— V. m. —.— 2.20 
ähnliche Ausſtattung wie das Haus der Elektrotechnik und die Halle des n 2 Beet ar. 7% ft 2 Browar Krotoſzynski 1.— V. Em. 18 —.— 
Dereind deuſcher Werkzeugmaſchinenſabriten erhalten ſoll, gemeinſam usländiſcher Produktenmarkt. 9. Cegielski l. —X. Em. (50 zk⸗Aktie) 17.50 ee 
mit der künftigen Aus ſſtellerſchaft des Hauſes zu errichten. Da die Berlin, 17. Junj. Märkiſcher Weizen 251—254, Roggen] Goplana LIU. m.. 6.00 —.— 


Firmen, die ſich günſtige Ausſtellungsplätze in der neuen Halle ſichern 290232, Gerſte 206—230, Wintergerſte 285—295, Weizenmehl] E. Hartwig 1.— VII. Gm. . 0.85 —.— 


wollen, ihre Platzbeſtellung und Verpflichtüngsſcheine bis zum 21. Juni] 32.5035, Rogen 8182.75, eizenkleie 14, Roggenkleie] Herzfeld⸗Biklorius., I.—III. Em. —.— 4.00 

dieſes Jahres an die Leipziger Meſſe⸗ und Ausſtellungs⸗A. G. ein⸗ | 14.50-14.60, Raps 300, Viktorigerhſen 23—29, Speiſeerbſen 20 Iskra I.— VI. m. 1.70 1.70 

ſenden müſſen, hoſſt man, die Bauarbeiten für die neue Halle fchon | bis 22, Futtererbſen 18—19, Peluſchken 10—20, Feldhohnen 18.50] Min Ziemlagskt J. — Il. Em. e 1.80 

im Laufe des Sommers in Angriff nehmen zu können. Damit würde] bis 20, blaue Lupinen 1011,50, gelbe 12—14, Seradella 13, Spolka Stolars ka 1.-III. m. 0.45 — 

die Fertigstellung des Baues bis zur Frühſahrsmeſſe 1926 ſicher. Rapskuchen 15.7016, Leinkuchen 21.30—21.50, Kartoffelflocken Bracia Stabrowsey (Zapalkt) I. Em. 1.25 re 
. 19.10—19.50. „zer 1.-Il. Em. . . 10560 15.00 

» Der Bau der Eiſenbahnlinie Kalety (Stahlhammer) —| Hamburg, 17. Juni. Weizen 266--272, Roggen 224. 228, „Unſa“ (vorm. Ventzti) LI. Em. 

Herby — Wielun — Podſamtſche wird, nachdem die Konzeſſionäre Gerſte 224—236, ausländiſche Gerſte 216-236, Mafs Info Ham⸗ e 55 3 

er . eee 7 80 die hinter ihr ſtehende fran⸗ burg 213215. Börien Tendenz: anhaltend. 

zöfiſche Finanzgruppe) auf den Bau und den Betrieb verzichtet ſen. = Oſtdeviſ e e . 
hat, nunmehr von der polniſchen Regierung übernommen. Die 17. Juni. : Zloty 99.62-99.88 fn; ſtdeviſen. erlin, 16. Jun. Fr . 
Baukosten find ohne rollendes Material 13 25 Millionen 21 ber Dee Zloty am Junk. Danzig: Zloty für je 100 Einheiten. Auszahlung Warſchau 80.475 G. 380.875 B. 


5 101 j ng Warſchau 99.51 — 99,77, Berlin: Ueberweiſung] Bukareſt — G., —.— B., Riga 80.50 G., 30.90 B., Reval 
anſchlagt. Der Bau der Eiſenbahnlinie vom o ſto berſchleſi⸗Warſchau, Posen oder Kattowitz 80.450.— 80.950. Paris: Ueberw. J. 113 G., 1.119 B. en 6, 41.355 B. Kattowig 
ſchen Grubenre bier nach Kiwerce erſcheint nunmehr Warſchau 405, Zürich: Ueberw. Warſchau 98.85, Riga: Ueberw. 80.475 G., 80.875 B. Poſen 80.475 G., 80.875 B. — Noten: polniſche 
1 geſichert. Als 1 2 er Firma Warſchau 102, Prag: Zloty 646-652, Ueberw. Warſchau 618654, 80.475 G. 80.875 3 

5 rong gemeinſam mit dem Fürſten Lubomirski und der Buda eſt: Zkoty 13 475-—13 629. ; ; Juni i 15½,. 
Landesbaugeſellſchaft auftreten. Die Baukoſten werden 13 Mill. „ 1 on Süricher Vörje vom 17. Juni, (Amtlich) Neuyost 5.181 


Konkurſe. 5 5 5 100 101.18, ne für 2 es. 1 Belgrad 8.80. 5 
3 N 20.03. — Zins papiere: Sprog. ſtaatl. Konverſ.⸗Anleihe 1925 = Wiener Börſe vom 17. Juni. (In 1000 Kronen.) Auſtr. 
BI rer das Vermögen der Firma. Dom Towardiw Kolonjalnhych 72, 6proz. Dollaranleihe 1919/20 63.50, 10 proz. Eſſeubehganleihe Kol. Panſtw. 319. 206 7650. er u 14 Kol. Boluon. 
ei ateſowoch Anieli Swidgicskieſ w Tarnowskich Görach, ul. 90.00, 2 ros ſtaatl. Konperſ Anleihe 46, 47 proz. Anleihe bis 36.5, Brom. Jwowskie 90, Bank Hihot. 6.05 Bank Mafopol, 4.55, 
= liniecka 2 ift am 15. d. Mis. der Konkurs eröffnet und zum 1914 21.30, 1Aprog. Anleihe von 1914—18 11.40, prog. Vorkriegs⸗ Alpinh 288, Slleſta 7, Bieleniewäht 135, Tepege 9—11, Krupp 165.5. 

erwalter der Rechtsanwalt Swiklinski ernannt worden; Anmelde⸗ anleihe 1914 17.35, 4% proz. Vorkriegsanleihe 1914 14.10, 6proz. Huta Poldi 888. Skoda 1346, Rima 95.5, Apollo 515. Fanto 151, 

friſt bis zum 30. Juli. f PN kit Er I Obligationen Warſchau 1915/16 12.35, ee Obligationen 1917 Karpaty 115, Galicja 906, Nafta 120, Lumen 5.2, Schodnica 112, 
Von den Märkt 4490. — Vankwerte: Dont Handlowy Warſchau 4.65, Tank Goleſzow 355, Mraenie 29—31. 
N reren. achodni 1.54, Bank Sp. Barobt. 7.50. — Induſtriewerte: . 

Srodukten. Danzig, 17. Juni. Weizen (128130 f) 17 N Spi Pi zn. 1.75, Si r x Danziger Börſe vom 17. Juni. (Amtlich.) London 25.224, 
bis 17.75, (125127 1080-7 Roggen 15246006 prima Gerste Wyſora 200. h elt 1.58. el 9 ee . 255 NY Scher 28 Schweig 100.5710083, Holland 208.28 208.79, 
15.25—15.75, minderwertige Gerſte 14.50—15, Hafer 14.2515, iejowski 3.15 Norblin 0.75, Offroiwiech 4.85, 5 arowoz 0.40, Berlin 1287113550, deutsche Rar 12 5 185, | 
Speiſeerbſen 42.75—13, Viktoriaerbſen 14.5017, Roggen⸗ und Pociek 1.26, Rutzki 1.30, Starachowice 1.55, Vulkan 1.45, Ziele⸗ = 1 Gramm Jeinglod bei der ige Volski für den 18. Jun) 

8 itz, 9 Juni. Mehlnotierungen für 100 Kilo :] buſch i Schiele 5.75, Spiritus IV 2.20, Korek 0.17. ür alle Börſen und Märkte wird von der Redaktion leinerle, 
. 5 70proz. Roggenmehl 43.50 44.60, E Krakauer Börſe vom 17. Juni. Tohan 0.20, Zieleniewski 3 oder 2 übernommen. 
FOproz. 45.80 Tendenz ruhig. 9.75—9.55, Cegielski 18.00, Parowozy 0.50, Sierſza Görn. 2.35, 

Lodz, 17. Juni. Tendenz für Getreide feſt bei ſehr ſchwa⸗ Tepege 0.88, Krakus 0,57. — Nicht notierte Werte: Jaworzuo dr. 
chem Angebot und beritäriter Nachfrage. Die Vorräte an Getreide 10.25. 
und Mehl find erſchöpft. Notiert wurde: Ro gen 36, Weizen 44 
bis 45, Gerſte 37, Hafer 37, ia ee 24, Veizenkleie 23, Kali⸗ 
ſcher Weizenmehl 1. Sorte 49, rießmehl 40, Roggenluxusmehl 
47, 50prog. 46, 60proz. 42, Weizenmehl aus Lowicz, Sieradz und 
Zdunska Wola 47, 50proz. 46, koggenluxusmehl 45, „000“ 49.50, 
50proz. 40, Weizenmehl aus Konin und Kolo 48, Roggenluxus⸗ 
mehl 44, Nr. 1 42, näheres Probinzweizenmehl 47, riesmehl 
37, 50proz. Roggenmehl 42, 60proz. 38, Poſener und Pommereller 


Sterl: 5 i i Warſchauer Börſe vom 17. Juni. Deviſenkurſe: London 25.04, Paris 24.66%, Wien 72.55. Prag 15.26 ½, Mailand 
W ng ee 9 1 ‚Pfund für die Ausarbei | Yergien für 100 24.71, Holland für 100 309.28, London für 1 25.38, 19.75, Belgien 24.35 Sudan 72.40, Sofia 3.75, Kopenhagen 97.80, 
zung ane bereits überwieſen worden ſind. Neuyork für 1 5.20, Paris für 100 25.04, Prag für 100 15.45, Stockholm 137.80, Spanien 75.14, Butareſt 2.87 /, Berlin 122.50, 


7.404, 
1.119, 


— 


oder Land von 4 Morgen an bei Poznan. Suche zum 1. August 1925, eventl. früher 


uffgeten mit näheren Angaben und Preis an „par, selbständ. Mühlenwerkführer 
Poznaf, Aleje Marcinkowsklego 11 unter Nr. 24,174. far mittlere Wassermühle (Lohnmüllerei), unverh 
nennen RER SEES ß ER N RL, 


— Zn tree engen Meisterbrief 
— 2 erforderlic chriftliche: Angebote mit Leistungs-] Suche zum I. Au uft für 
ulica Diuga 4. Vierka Weinhefe "oa i 
elephon RN i 
> zur Selbstbereitung von Obstweinen nebst 


nachweis und Gehaltsansprüchen an mein Glas», Porzellan» und 
— — umfangreichem Vorschriftenbuch empfiehlt 


Munlenguisbesitzer Sehultz, Owezeglowy miyn, | Smaitewarengermäft eine 
Amin v Berkänfe f Drogerie „UNIVERSUM“ poznal, 


h ann ſofort oder 


Briefener Zeitun G. m. b. 
Wabrzezuo (Pomorze). 


Junges Mädchen oder Frau 
die gut kocht, 
tagsüber. kann ſich melden. 
J. Weiss, Poznan, 
Stary Rynek 53/54. 


Stellung 
auf einem kleinern Gnfe, 
Kann auch ſelbſtändig den 

aushalt ven. Hat 125 

eugniſſe und auch Garten 
kenntniſſe. Off. u. Nr. 6585 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Kontoriftin 


mit ſämtlichen Büroarbeiten 
vertraut, bewandert im Lohn: 


800 bis 1500 Nrg, 
in pachten geſucht. 
Stark, Poznall, 


Post Rogozno. daceg dce 2 
f erin 
Gebildeter, junger Ver köuferit 


der voln. Sprache mächtig, bei] heiler Sprachen wach ih feht 
; er poln. „ eider Sprachen mächtig, fu 
| pen ud Ye u ul. Fr. Ratajezaka 38. 0 freier Station. er of ortaber | äter . 
8 per ſof p ng 
9 6 fl f 5 Gehalt nach Vereinbarung. auch auf ein. Gute. Offert. u. 
Kauſe Geſchäſts haus 8 i er Betty Lefjer, 6541 a. d. Geſchäftsſt. d. BL 
Landwirt gewandt im ſelbſtändigen Ein⸗ und Verkauf, Ezarnkow Pozn. FFT 
Pr 18 N a en die . der polniſchen Sprache in Wort und Schrift mächtig, ee eme Junges Mädchen 25 2. 
G ſchaſts t 0. B De 8.5 4 n von alter Produktenhandlung der Provinz geſuchl. Für 1. Jult geſucht engl, alt“ fucht zum 1.7. Stellung 
eſchäſtsſt. d. Bl. erbeten. Robglas 5 mm. Meldungen mit Beugnifien und Gehaltsanſprüchen unter poln. ſprechendes Zimmer- als Stütze oder Kinder 
Drahtglas 6 mm. Nr. 6587 an die Geſchüftsſtelle dieſes Blattes erbeten. mädchen. Ausführl. Angeb. feäufein bei Familienanſchl. 
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Nach den geftrigen Blättermeldungen aus Berlin war die Ber ⸗ 
öffentlichung der franzöſiſchen Note für Donnerstag in Ausſicht 
genommen. Inzwiſchen hat ſich aber die Lage inſofern eündert, 
als die Note erſt am Freitag veröffentlicht werden fol. Das 
W. T. B. meldet dazu, daß die beteiligten Regierungen mit dieſer 
Entſcheidung, der eintägigen Verzögerung, einverſtanden ſind. 

Nach polniſchen Vlattermeldungen enthält die Note ein grund- 
tatliches Einverſtändnis mit den deutſchen Vorſchlägen, aber ſie 
umſaßt nicht die letzten Feſtſetzungen. Die ſehr heille Frage des 
franzoſiſchen Durchmarſches durch das eventl. zu neutraliſterende 
Rheinland wurde anders formuliert, als es die Auslandspreſſe zur 
Kenntnis brachte. Dann kommt die Behandlung der Oſtgrenzen⸗ 
frage. Dieſe Angelegenheit, die durch Schiedsverträge zwiſchen 
Deutſchland, Polen und der Tſchechoſlowakei behandelt werden foll, 
iſt in allgemeiner Form erwähnt. 

Trog der jetzt noch beſtehenden Meinungsverſchiedenheiten foll 
man in Berlin zu der Anſicht geneigt fein, daß die Note eine Grund 
lage für weitere Verhandlungen geben könnte. Allerdings ſoll man 
in Berlin nicht die Meinung vertreten, daß mit dem Abſchluß eines 
ſolchen Sicherheitspaktes der Eintritt Deutſchlands in den Völker ⸗ 
bund eine notwendige Bebingung würe. 

Briands Erklärung an die Preſſe. 

Genf, 18. Juni. Der Pariſer „Matin“ meldet: Briand hat 
am Montag mittag die Preſſevertreter perſönlich über die nach 
Berlin gegangene franzöſiſche Sicherheitsnote informiert. Der 
Außenminiſter bezeichnete die in der Note niedergelegten franzöfi⸗ 
ſchen Vorbehalte als die Mindeſtbedingungen 
Frankreichs. Der Miniſter verwahrte ſich ferner gegen die 
deutſche Abſicht, die neue Note mit der Entwaffnungsnote der 
Alliierten zu verbinden; eine ſolche Zuſammenziehung alliierter 
Bedingungen mit den Sonderbedingungen Frankreichs rdere nicht 
die Verſtändigung, die Nene dur rg Note anitrebe. 

as „Pariſer Journal“ meldet: Der Pre eempfang 
beim Außenminiſter am Montag hat die allgemeine uffaſſung 
befeſtigt, daß Frankreich mit ſeiner Sicherheitsnote bis an die 
Grenze des Möglichen gegangen ſſt. Deutſchland hat weitere 
Zugeſtändniſſe von Frankreich nicht zu erwarten. 


die deutſche alademiſche Jugend 
beim Reichspräſidenten. 


Geſtern empfing der deutſche Reichspräſident Hin den burg 
eine Abordnung von Vertretern der deutſchen akademiſchen Jugend. 


Der Vorſitzende der deutſchen Studentenſchaft, Cand. jur. Bauer, | Iutionieru 
überbrachte die Grüße und das Treugelöbnis der deutſchen Stu⸗ jfübe ausqufpielen. Die Unterfügung hy 
ulga 


denten. Nach ihm ſprach Profeſſor Dr. Schlink über die Auf⸗ 


gaben der deutſchen Wirtſchaftshilfe für e 
Der Reichspräſident erwiderte mit nachſte henden 
Worten: „Meine verehrten Herren! Ich freue mich, Sie bei mir 
= ſehen, und danke Ihnen für Ihre Glückwünſche und intereſſanten 
eitteilungen. Mein warmes Intereſſe p ſtets der deutſ n 
ſtudierenden Jugend gehört, die ja unter den Schwierigkeiten der 
letzten Jahre beſonders ſtark gelitten hat. Daß die deutſche Stu⸗ 
dentenſchaft größtenteils aus eigener Kraft durch die ſchweren 
Jahre der Nachkriegszeit hindurchgekommen. ift, beweiſt den guten 
deutſchen Geiſt, der in ihr ſteckt. Ich weiß, die der 
Not noch nicht ganz hinter uns liegen, aber das bisher Erreichte 
läßt uns hoffen, daß wir fie völlig überwinden werden. Was ich 
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Deutſches Reich. 


der deutſchen Reichs bahn. 
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Kopenhagen 18. Junl. Hier traf die Nachricht ein, daß der 
Algemene Beulsche Automobilflub dieſen Sommer Kopenhagen be. 
ſuchen wird. Man rechnet mit taufend Gäflen. Die Hinreile geht 
über Kiel copenhagen, die Rüdreife über 

um Amneſtiegeſetz. 
Berlin, 18. RR Die Bass a 


das Amne 
geſtern beſchloſſen. Das Geſetz bezieht ſich auf politifi hen. 
auf Geld und Geſaugnteſneſen bis zur Dauer eines Gehe ucht · 
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anısregierung zum Ausdruck zu bringen. 
Kabinett. 


Das neue belgiſche 


Brüffel, 18. Juni. Nachdem bie Untersebungen swilhen den 
Parteiführern . und geſtern unn ochen andauerten, 
wurde die Regierungskriſe geſtern abend gelöst. Beulen hat 
folgende Minifterlifte aufgeftellt, die von allen Parteien genehmigt 
wurde: Miniſterpräſident: 
enge es n 0 ie Ib 

yvere; Juſtisminiſter: Tſchoffen; 
baut; Kriegsminiſter: General kunst Eiſenbahnminiſter: 
Anfeele; Induſtrie - und Arbeitsminister: Bauthers; Mi⸗ 
niiter für Wiſſenſchaft und ſchöne Künſte: Camille Hu ys mans. 


die Lage in Albanien. 


Von Korfu wird uns rieben: LEN 
Die letzten Bee die von einem Wiederaufleben 
der albaniſchen Unruhen ſprechen, lenken die allgemeine Aufmerk⸗ 
. erneut auf dieſes Heine Balkanländchen. Achm Zogu 
it bekanntlich ſeinerzeit unter Hilfeleiſtung Jugoslawiens in den 
Beſitz der Macht gekommen. Fan Noli, der evolutionär, der ſich 
ſowohl italieniſcher Schützenhilfe bedient hat, als auch Ey; e 
tendierte, floh nach Beendigung des Stadtsſtreiches nach Wien, wo 
er lebhaft mit der Nusarbeitung eines Planes zur erneuten Revo⸗ 
lutionierung Albaniens beſchäftigt war. Schon vor einiger Zeit 
hieß es, daß Fan Noli in Wien einen Vertrag mit den Ruſſen 
abgeſchloſſen habe, nach welchem Rukland eine Unterſtützung der 
Umfturgbeftrebungen mit Geld und Waffen zuſagte, Als Gegen⸗ 
leiſtung hatte Fan Noli die Anerkennung der altanpläne Ruß ⸗ 
lands und ſeine Unterordnung ünter dieſe Richtlinien angeboten, 
wenn Rußland die Autonomie Albaniens garantiere und die Revo⸗ 
lution von nationalen Albaniern ausführen laſſe. Eine große 


tsminiſter: Ban de 
Landwirticha l lontalminiſter: Ti- 
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Frankreichs Note in Berlin. 


die deutſche Studentenſchaft. dieſem 


Mi und Auhen- 
Poullet; Vizepräſtdent 7 ne 
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ſchen Rückſchläge in Marokko werden dem Mangel in der einheit⸗ 
lichen Armeekonzentrierung zugeſchrieben. 

Rotterdam, 18. Juni. „Daily Mail“ meldet aus Paris: 
Unmittelbar nach der Rückkehr Painlevés aus Marokko ſind in 
drei franzöſiſchen Korps allgemeine Einberufungsbefehle ergangen. 
„Journal“ und „Temps“ kündigen neue große Marokkovorberei⸗ 
tungen an, für die Painleve zunächſt die Linksparteien in der 


morgigen Sitzung zu gewinnen ſuchen will, 


or * 
Die ſchwierige Lage der Europäer in China. 

Schanghai, 18. Jun. Die Lage für die Fremden in China iſt 
noch außerordentlich bedrohlich, allerdings richtet ſich der Haß 
hauptſächlich gegen Eugländer und Japaner. So konnte man 
geſtern am Eingang der verbotenen Stadt, die wieder zur Beſich⸗ 
tigung frei gegeben wurde, leſen: „Hunden, Engländern und 
Japanern iſt ber Eintritt verboten.“ Es ſind inzwiſchen mit der 
chineſiſchen Regierung von den ausländiſchen Vertretungen Ver⸗ 
handlungen angeknüpft. 

Es find Anzeichen vorhanden, daß die Verhandlungen einen 
befriedigenden Verlauf nehmen, welcher in der Beſeitigung be⸗ 
deutungsloſer und unmöglicher Forderungen zum Ausdruck kommt. 
Es ſcheint möglich, daß eine befriedigende Löſung erreicht wird, 
die der Zuſtimmung der chineſiſchen Regierung und der auswär⸗ 
tigen Mächte bedürfen würde. Am Abend fanden in Tſchifu 
Kundgebungen gegen die Engländer und Japaner ſtatt. In 
Hankau werden die britiſchen Wachtpoſten allmählich zurück⸗ 
gezogen. Die chineſiſchen Behörden find noch immer auf der Suche 
nach bolſchewiſtiſchen Agitatoren. Es wurden mehrere Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. 


Aus anderen Ländern. 


Italiens Nationalſtolz. 

Zürich, 18 Juni. Der „Tagesanz.“ meldet aus Rom: Italien 
hat an Aighaniſtan ſtrenge Genugtuungsforderungen geſtellt wegen 
ser Hmrichlung eines italieniſchen Staatsangehörigen. Sie find mit 
14 Tagen befriſtet. Man rechnet in Rom mit einem afrikaniſchen 


Kriege Italiens. 

Die ſpaniſche Flotte auf dem Weg nach Marokko 
Bafel, 18. Juni. Die „Baſel. Nachr.“ melden aus Madrid: 

Das ſpaniſche Nordafrika⸗Geſchwader, beſtehend aus Kreuzern und 

Torpedobootszerſtörern, das gegenwärtig in Algeciras verſammelt ift, 

bat durch Funkſpruch von Pirmo de Rivera Befehl erhalten für die 

ſofortige Ausreiſe nach Maro lo. 


Muſſolini wartet ab. 


Deutſcher Kabinettsratsrat über die Note. 


Das beutſche Reichskabinett trat geſtern zu einer Minifter- 
beſprechung über die franzöſiſche Antwortnote zuſammen. Die 
Konferenz fand nicht, wie üblich, in der Reichskanzlei ſtatt, ſondern 
wurde in der Privatwohnung des Reichsinnenminiſters Schiele 
abgehalten, da Miniſter Schiele infolge einer Fußverletzung bett⸗ 
lägerig iſt. Die Note iſt in konziliantem Ton gehalten. Das 
Schriftſtück ſollte bekanntlich bereits heute früh veröffentlicht wer⸗ 
den. Die Veröffentlichung mußte jedoch um 24 Stunden verſchoben 
werden, da ſich auf franzöſiſcher Seite techniſche Schwierigkeiten 
bis zu dem urſprünglich vorgeſehenen Termin nicht überwinden 
ließen. Die franzöſiſche Regierung beabſichtigt, in Verbindung mit 
der Veröffentlichung der Antwortnote, ein Gelbbuch herauszugeben, 
in a die ſchwebenden europäiſchen Fragen eingehend erörtert 
werden. 

Weiterhin wird berichtet, daß um 12 Uhr mittags eine Reſſort⸗ 
beſprechung im Auswärtigen Amt ſtattfindet. Freitag vormittag 
11 Uhr tritt das Reichskabinett zur entſcheidenden Sitzung zuſam⸗ 
men. Für Montag vormittag ſind die Parteiführer zum Reichs⸗ 
kanzler geladen worden. 


Zu den obigen Mitteilungen meldet die „Bayeriſche 
Staatszeitung: Es erſcheint noch verfrüht, über die Auf⸗ 
nahme der Note bei der Reichsregierung jetzt ſchon etwas anderes 
zu ſagen, als aus den vor überreichung ber Note gefallenen nicht⸗ 
amtlichen Mitteilungen der führenden Reichsminiſter geſchloſſen 
werben kann. Entſcheidend dürfte diesmal die Konferenz der Mi⸗ 
nifterpräfibenten der Länder verlaufen, die, nach unſeren Infor 
mationen, nunmehr am Sonnabend in Berlin zuſammentreten ſoll. 


„Evening Times“ ſchreiben aus Par i8: Paris gibt 
ſich keinen Illuſtonen über die Wirkun der Sicherheitsnote hin. 
Der tſchechiſche Geſandte hat der Preſſe am Dienstag erklärt, daß 
die Tſchechoſlowakei die Garantie Frankreichs in der 
Taſche habe, daß die jetzigen deutſchen Grenzen nie ⸗ 
mals umgeſtoßen werden dürfen. Halbamtlich glaubt man 
an monatelange Verhandlungen und an einen Erfolg 
erſt Ende dieſes oder Anfang nächſten Jahres. 


Men e von Waffen und Heeresgerät w 
lieniſchen 919 er 8 
enn auch hier wieder die dritte Internationale als Beſchützer x 
der nationalen Intereſſen en ein gewiſſer Paralle⸗ Zürich, 18. Juni. Der Matlander „Secolo“ meldet aus Rom: 
lismus zu den Vorgängen in Schanghai, Marokko uſw. erſcheint, Muſſolini gat feine abwartende Stellungnahme zu den deutſch⸗fran⸗ 
jo iſt eig kinzuweiſen, daß ſchon vor längerer Zeit das E. K. zoſiſchen Sicherheitsvergandlungen auch der deutschen Regierung mit⸗ 
ber dritten Internationale es für empfehlenswert hielt, zur Meno- besten lassen. Auf Wunſch Muſſolinis war der deutſche Botichaiter 
des Balkans die nationalen baw. die religiöſen Gegen⸗ geſtern mittag im Quirinal. Die römiſche Preſſe bleibt weiterhin 
öderaliſtiſchen Maze⸗ fehr peſſimiſtiſch hinſichtlich eines Erſolges der Aktion Streſemanns. 
owie der Agrar-Unioniſten ens entſpricht völlig Auch eine „Neutraliſierung.“ 
rogramm, deſſen Ziel die Organiſierung der föderaliſti⸗ Genf, 18. Juni. Das Pariſer „Journal“ meldet: Der Oberſte 
ſchen Donau-Sowjet-Mepublit iſt. Man hat ſozuſagen Albanien] Kriegsrat in Verſailles hat ein neues Projekt über die Rheinneutra⸗ 
als Ausgangspunkt und wichtigſtes Betätigungsfeld auserſehen, um liſierung ausgearbeitet. Es fieht u. a. ſtändig alliterte Garniſonen 
Aa ee Der Heinen Entente zur 8 der im Rheingebiet auf die Dauer von 50 Jahren vor. 

de tens, eines gefährlichen Gegners Rußlands, zu eee und Sozialiſten und Marokko. 
ielleicht ſind dieſe von Fan Noli gebilligten Pläne Rußlands Bafel, 18. Juni. Bajler Nachrichten melden aus Paris: Die 
der eigentli ; ; Sozialiſten werden in der Darolkofrage umfallen. Andeutungen in 
r eigentliche Grund geivefen, warum Italien dieſen anfangs ihrer Preſſe laſſen keinen anderen Schluß zu. Sie werden weitere 
Krediie für Marokko bewilligen, in der Erwartung einer ſchnellen ſieg⸗ 
teichen Beendigung des Krieges. In Paris befürchtet man trotz allem 
Unruhen durch die Kommuniſten. alls Fez den Marokkanern in die 
Hände ſallen ſollte. In Marſeille gab es geſtern infolge einer 

Schießerei zwiſchen der Polizei und den Demonſtranten zwei Tote. 


Die griechiſchen Unruhen. 
Rotterdam, 18. Juni. Die „Worningpoit“ meldet aus Athen: 


donier 


mutungen 


zu ; katſächfich aus den 8 — Sharat In Sariff 
denf 1 11 25 jefti tichtlinie Die teret Im Heere trägt monarchiſchen arakter. In Lariſſa 
am Balla . konnt e F eſen 8 1 e aller» und Couinip gt der. Berſuch zur Ausrufung der Monarchie unters 
dings der italieniſch en wieder bp ‚Ton . Inommen morben. In Athen befürchtet man einen allgemeinen Offi⸗ 
Be me ert find daneben andere Informationen, nach zierpuiſch, da das Offigierkorps mit der Neuordnung der Beförderungs⸗ 
denen die rebolutionäre Bewegung gegen die jugoflawiſchen Staats ⸗ beſtimmungen u jeden iſt. Die Zurückziehung des Geſetzes wird 
5 W 5 Kg re un unterſtützt wird. deshalb von der gef en Regierung vorbereitet. 
wührſcheintich alien und Jug z wird damit er Die Reife des deutſchen Botſchafters aus London 
einigt haben, Briechenlan bei der in Ausſicht genommenen Beute nach Berlin. 
nicht zu berückſichtigen. In den diesbezüglichen Verhandlungen Rotterdam, 18. Juni. Die Times“ melden: Der deutſche 
iſchen beiden Ländern wurde übrigens noch vereinbart, daß Botſchaſter in London iſt von der deutſchen Regierung beauftragt 
ugoflawien bei jeinen Verhandlungen mit Griechenland auf worden nach der Durchführung ſeiner Sonderaltion zur Bericht⸗ 
Unkerſtütungen Italiens rechnen könne und daß Italien dieſe Ab⸗ erſtattung nach Berlin zu kommen. Daß Chamberlain dem deutſchen 


Botſchaſter irgend welche Zuſagen in der Entwaffnungsfrage und der 
Sicherheitsfrage gegeben habe, wird an amtlicher Londoner Stelle 
mit Entſchiedenheit beſtritten. 


In kurzen Worten. 


Prof. Dr. Walther Schücking iſt von der Holländiſchen 


Die Schwierigkeiten des Kabinetts Painleve 
Sozialiſtiſcher Vorſtoßz. 


Paris, 18. Juni. Die ſozialiſtiſche Kammerfraktion, die Völkerbundsvereinigung die Grotius⸗Medaille verliehen worden. 
bereits geſtern vormittag über ihre Stellungnahme zum Kabinett Neben ihm u. a. dem General Dawes, Balfour, Ador und Politis. 
Painlevé ver lte, iſt geſtern abend wiederum zu einer Bes * 


Der deutſche Reichstag hat einen Antrag der Rechts ⸗ 
parteien, den 18. Januar zum Deutſchnationalfeiertag zu erheben, 
abgelehnt, da Zentrum und Deutſche Volkspartei dagegen ſtimmten. 

* 


Der deutſche Reichskanzler gab Sonntag abend zu Ehren des 
Reichspräſidenten ein Eſſen in den Räumen der Reichskanzlei, zu 
dem Einladungen ergangen waren an die Mitglieder des Reichs⸗ 
kabinetts, an den Chef der Heereslettung, an den preußiſchen Mi⸗ 
nifterpräfidenten, ſowie an die Führer der politi chen Parteien 
und Vertreter der Wirtſchaft, der Kunſt und der Wiſſenſchaft. 

* 


Wie der „Frankfurter Zeitung“ aus Rüdesheim gemeldet wird, 
it. 208 Jagdſchloß auf dem Niederwald geſtern ein 
b der Flammen geworden. 


rage ſtellen könne. Andere 
ehrheit zu ſein, hätten leb⸗ 


= 
Im Anſchluß an die deutſche Frauenwoche in 
Köln findet in Aachen am 28. und 29. Juni eine feſtliche Zuſam⸗ 
menkunft ſtatt, zu der alle deutſchen Frauen eingeladen werden. 
* 


Die italieniſchen Zerſtörer „Pantera“, „Leone“ 
und „Tigre werden vom 28. Juni bis 7. Juli Bremen und Wil⸗ 
helmshaven anlaufen. 


* 

Im n Nachtragsetat ſind wieder 110 
Millionen Frank eingeſetzt für die Förderung der franzöſiſchen 
Handelsbeziehungen im beſetzten deutſchen' Gebiet. 


Franzöſiſch⸗paniſche Marolkokonferenz. 


Paris, 18. Juni. avas meldet aus Madrid: Die erſte 
Sitzung der franzöſiſch-ſpaniſchen Konferenz über die Marokko⸗ 
fragen habe geſtern ſtattgefunden. Nach dem ausgegebenen offi⸗ 
ziellen Communiqué hat General Jordana auf Vorſchlag der 
franzöſiſchen Delegation den Vorſitz der Konferenz übernommen. 
Die erfte Frage, die auf die Tagesordnung geſetzt wurde, ift die 
überwachung und Unterdrückung des Waffenſchmuggels von der 
See⸗Seite her. Die Delegierten beider Länder haben alsdann 
im allgemeinen ihre diesbezüglichen Anſichten auggetauſcht. Sie 


Letzte Meldungen. 


Kriegszuſtand in Aegypten. 
Zürich, 18. Juni. „Neu- Züricher 31g.“ meldet aus Kairo. 
gypten iſt von neuem der Kriegszuſtand erklärt, ohne daß 
bekanntgegeben worden find. Die engliſche Flott⸗ 


n 
de Gründe 
kreuzt mit 33 Einheiten vor Alexandrien. 


babe nid fü eint Aeieate Felder Lauber au ami 1 Dan Bet: Fr 5 5 

retern der See⸗Streitkräfte be nder ausgeſprochen un ndtichait ußlands in in 
inn dr Beeren fuer ki betden 4 fle idle eee e ee 
Saule, _ Die Delegieren de Erben. "ande nie eee ruſſiſche Sondergeſandtſchaft eingetroffen. Die Stadt Mulden 


auf eine endgültige Regelung der 


Sachverſtändigen im Hinblick 
von der Konferenz in ihrer 


beſonderen Punkte bezeichnet, 
Sitzung am 19. Juni beſprochen werden müßten. 

Bafel, 18. Juni. Der „Bas l. Anz.“ meldet aus Paris: Das 
Ergebnis der Painleveſchen Marokkofahrt iſt keine . 


ſteht unter dem Terror der Arbeiter. 
Der Druck der Alliierten auf eutſchland. 


Rotterdam, 18. Juni. Die „Times“ melden, daß ein neuer 
Druck der Alliierten auf Deutſchland begonnen hat, um Deutſch⸗ 


feine Gnade für die Maroklo, ſondern die Unterwerfung Marokkos lands Eintritt in den Völkerbund reich n \ 
unter franzöſiſches Protektorat. Dem „Figaro“ fete ee tär des Völkerbundes, Sir Feen . 52 5 Generalſekre⸗ 
Painleve mit der Kapitulation der Aufſtändiſchen, ſobald in vier⸗ legenheit nach Berlin gereiſt. l er gleichen Ange⸗ 
zehn Tagen ber große Angriff beainnt. Die bisherigen franzöſi . 


-7+ »Polerer Tageblatt. >. 


Magister pharm. Robert Bittner 
u. Frau Eliasbeth, geb. Mattheus 


grüssen als Vermählte. 


Am 13. d. Mis. entriß mir der Tod plötzlich und unerwartet 
meinen heißgeliebten Mann, unſeren treuſorgenden Vater, den 


Sanitätsrat 


Ir. Reinhold Tacnmunn 


aus Krolſoſzyn. 
In tiefſtem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen 
Hildegard Lachmann, 
Lifelolle Lachmann, stud. med. 
Annemarie Lachmann. 
3. Zt. Breslau, Sternſtr. 81. 


Die Beerdigung hat in Breslau am Mittwoch, dem 17. 
nachm. 3 Uhr von der Kapelle des St. 
ſtattge funden. 


| Krotoszyn im Juni 1925. 


Am 13. Juni verſchied plötzlich nach 
einer Operation 


Herr Sanikätsrat 


J, al Lahm 


rn 


Bernhardin⸗Frieohofes in Dürrgoy 
aus Kroto zyn im Alter von 56 Jahren. 
Mit ihm verliert unſer Verein ein lang⸗ 
jähriges treues Mitglied, deſſen frühen 
Tod wir tief betrauern. Unermüdlich 
und pflichtgetren in ſeinem Beruf als 
Arzt wird er uns allen unerſetzlich ſein. 
Ehre ſeinem Andenken. 


Der Landwirtſchaſtl. Kreis⸗Berein 
Arotoſchin-Aoſchmin. 


Sudetendeutſche 


Tages-ZJeitung 


Führendes Blatt 
des 31 Millionen ſtarken ſudetendeutſchen Volkes. 
Beſtes Anzeigenorgan 
mit hoher Auflage und großem verbreitungsgeblet. 
Billigſte Tages⸗Jeitung 
welche die Intereffen des deutſchtums in der 
Tſchechoſlowakei kräftigſt verteltt. 


verwaltung: Tetſchen a. Elbe, Marktplat. 
Se ſchäftsſtelle: prag I, futſtädter⸗Ring 20. 


Am Montag, dem 15. Junt verſchied 
unerwartet mein lieber Mann, unſer guter 
Vater, Sohn, Bruder u. Schwager, der 


Landwirt 


Otto Hohenſee 


Neu- Oſſowo 
im Alter von 34 Jahren. ' 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
auch im Namen der Eltern 


Berta Hohenſee. 


Zur Reise- und Sommerzeit 


täglich frisches Konfekt 


fein und reichhaltig sortiert, 


Die Beerdigun det am Donnerstag. Fruchtbonbons efült und ungefüllt 
dem 18. Juni e %5 Uhr en Marmeladen 2 Kangierte Früchte 
Trauerhauſe in Neu⸗Oſſowo auf dem evangl. Keks, Biskuits und Waffeln 
nn Tafelschokoladen 


der größten in- und ausländischen Firmen. 
Elegante sowie einfache Bonbonnieren 


bonfiserie Walerja Patyk 


Pozuaä, Aleje Marcinkowskiego Nr. 6 (neben der Post). 
Gegründet 1901. Telephon 3833. hließfach 330. 


Er 


Schuhwarenhaus 


Geradeüber der Hauptwache). 


(nach auswärts mit Portozuſchlag) 


Elektrotechniker, 


ie Herbst-Saison 


2 liefern wir zu bequemen 
Kreditbedingungen 
Salpetersäure, Thomasmehl 
Superphosphat, Pottasche 
schwefelsaures Ammoniak. 


Bei Bestellungen im Juni besondere Erleichterungen und Rabatte. 


'oznaüiski Bank Ziemian sp. Akc. 


Oddzial: Rolniczo-Handlowy 


Centrala Poznan, Aleje Marcinkowskiego 13. 
Filje; Bydgoszez, Chojinice, Grudziadz, Katowice, Leszno, Oströw. 


Tafeln, geb. 
metrie des Punktes 


gebunden. 


gebunden. 


figuren, ged. 
Gansz, 


Ausg., geb 
Heinichen, 


geb. Wündrich 


uni, 


d 
2 * Es wird zur N 
® ZI  @ocden schie ber nene en | 
. > 38. wohnhaft in Rüdersdorf. RE. 
3 Eiſenbahnfahrplan 1925 20 in Sehneitemui 
. ih mit deutſchem Text 5 Maſſive Ein- und Zweifamilienhäuſer, 
. 2 N Pr eis 1 3¹ oty 50 Groſchen eee. — die 1. Auguſt beziehbar. 
ihn @ 
o 


| e der e Ban Kreis gutegtellerm. Waſchküche, ca. 1000 Un Garten! and. 

Drukarnia Concordia || e öhm n ten: Mk. 5.6000 
1 „ Akc. f wei W. bei d 1 f 9% jährl. 

Poznan, Zune 6. — — e Reſt Tangjäbr. Hypotheken, zum Teil zu 2% jährl. 

8 de ane. I Baugeihäft Seharf, Sehneidemühl, 

niet. Auddowſtr. 32-34. Telephon 140. 
Wir bieten antiquariſch gut 
erhalten an: c 


. Hol ule des 

| Pal. Ben „re ie 
mit 1000 Abbildungen und 3 
Prof. e ee Geo⸗ 
Geraden mit 92 Textſiguren, 


iegenberg, Die Elektrizi⸗ 
8 tälslehrem #213 er 


Dr. Mangold, Infiniteſimal⸗ 
rechnung und die analytiſche 
Geometrie, mit 132 Text⸗ 


g 
bftellige Logarithm. 
u. Argonometr. Tafeln, kl. 


latein.⸗deutſches 
Schulwörterbuch, geb. 

Heinichen, deutſch⸗lateiniſches 
Schulwörterbuch, geb. 


Drukarnia Coneordia Se; 


Bu (früher Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtalt J. A. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


FPpielplan des Großen Theaters. 


Donnerstag, den 18. 6. „Die Hochzeit des Figaro“ 
Freitag, den 19. 6. „Mikado“. 

Sonnabend, den 20. 6. „Jauſt“. 

Sonntag, den 21. 6. „Die luſtigen Weiber von 
Windſor“. (um 40%, Preiscrmäßigung). 
den 22. 6. „Mikado“ 


a Montag. 
f TEATR PALACOWY, pl. Walnns:>i b. 
f Die Berauschung Lebensdrama in 


6 grossen Akten 
In der 


Lucy Dorain Hauptrolle Jan Riemun. 


Meine Telefonnummer ist 2179 
LEHR, Advokat i Notariusz 


Soznnarı, al. 27 Grodnia Her. G. 


deutiches Gymmaſinm in Poſen 


Waly Jagielly 1/2 
(Realgymnaſium und Oberrealichule). 


Anmeldungen für das neue Schuljahr werden 
täglich von 12½— 1½ Uhr entgegengenommen. 

Die Aufnahmeprüfung tür jämtliche Klaſſen (Septima 
Prima) findet am Sonnabend, dem 27. Juni, vorm. 
9 Ahr ſtatt. 

Jur Prüfung find mitzubringen: Geburtsſchein, Wieder 
impfungsſchein und Abgangszeugnis. 
Prof. Stiller, 


Soeben erscheint 
in siebenter, neubearbeiteter Auflage: 


EYERS LEXIKON) 


12 Halblederbände 


Über 160000 Artikel auf 20000 Spalten Text, rund 
5000 Abbildungen und Karten im Text, fast 800 z. T. 
farbige Bildertafeln und Karten, über 200 Textbeilanen ” 


Die Bände / und Il kosten je 42 Ztoty 


Bestellungen nimmt an: 
Versandbuchhandlung der 


dn 


brukurmin Concordia, P 
Bei 20000 1 Einzahlung ſuche zu kaufen 


eine Landwirkſchaft. | 


Ausführliche Off. nur von Befigern erbeten an M. K. in 
8 F. eee b. H. Oppeln, Oberſchl. 
Auguſtiniſtr. 4 Deutihland). 


Untergeſchoß: 3 Zimmer, Küche u. Stallgebände. 
Obergeſchoß: 1—2 Zimmer, Küche u. Kammern, 


Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Ausſchneiden! 


und der 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt Poſener Warte) 
für den Monat Juli 1925 


Name eee lesen 


Wohnort eee 
r a ee 
aße tank 


—ꝓ— „ 000. 


